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leine Beiträge zur lateinischen Wortforschung. 
Vom k. k. wirkl. Gymnasiallehrer Emil Vetter. 


1) Tempus und temperare. 


| Den Schlüssel zum Verständnis der Grundbedeutung und Bedeutungs- 
twicklung. des Wortes tempus (und zwar in beiden Bedeutungen: „Zeit“ 
= Eee) samt seinen zahlreichen ee wie ob- 


ar in der 8. Fabel im V. Buche des Phaedrus. 
_ Die ganze „Fabel“ umfaßt bloß 7 Senare; sie sei im Wortlaut 1nE Tempus = 


Kaugös. 

TEL Personifika- 
Cursu volueri, pendens in novacula | tion. 

a 

calvus comosa fronte, nudo corpore — | ae 

-quem sı occuparis, teneas, elapsum semel E = 


non ipse possit Juppiter reprehendere — 

Occasionem rerum significat brevem. = 

Effectus impediret ne segnis mora, E: 

finxere antiqui talem effigiem Temporis. 
In betlügeltem Laufe, auf einer Messerschneide die Wage balancierend, 


; Ben, der ihn blitzschnell packt, vielleicht ihn zu Ralten: ist E 
- aber einmal entschlüpft, so vermöchte ihn Juppiter selbst nicht wieder 
ı ergreifen — das ist das Sinnbild der flüchtigen Gelegenheit. 

2. Yur Warnung, daß nicht schleppendes Zögern den Erfolg vereitle, 
haben die Alten in dieser Gestalt den Kaıpds gebildet,“ 

Das ist also, wie man sieht, trotz der angehängten Nutzanwendung 
Be lich gar keine Fabel, sondern eine in ihrer Kürze meisterhafte Be- E. 
hreibung eines Kunstwerkes, darstellend den personifizierten Kauoog, FR; 
lich wie sie z. B. auch der Epigrammatiker Poseidipp in einem Epi- ee 
Jamme [Anthol IV, 275] von dem Kaıgds des Lysipp gibt Trotz aller ei 
ürze ist die Beschreibung sehr anschaulich und genau, kein wesenticker ; 
fehlt; das zeigen deutlich erhaltene Darstellungen des Kaps, am 
testen zugänglich bei Baumeister, Denkmäler OH, 771 (Spätrömisch 
Bu: nach einer Photogr. bei Curtius, Archaeol. ee 1875, Taf, ” 


Die Wage auf 
der Messer- 
„_schneide. 


Ein anderes Relief aus Torcello, (Baumeister II, 772 zeigt den Gott 


At, 
ee F 
ya 


etwas anders aufgefaßt; er balanciert nicht die Wage auf dem Rasier- & & 
messer, sondern hält die Wage in der Linken, das Messer in der Rechten, 


ähnlich dem Keıods des Lysipp, dessen oben erwähnte Schilderung durch 
Poseidipp ich hier zum Vergleich mit der Fabel des Phaedrus ausschreibe: 

A) ‘Onnödev 6 nAaoıns; — B) Sımworıoe — A) Obvoua N dis; — 

B) Adcınmos. — A) Zu BE zis, — B) Kuugös 6 navdaudrog. — u 

A) Tinte Ö° Em’ droa Beßnras; — B) Ast rooydo. — A) Ti ö8 Tagoods- er 

zooolv Eyeıs Öıyvelg; — B) "Intou’ brmmvenos. — TER 

A) Xeipi 8 Ösfızegii dl gegeıs Svgor; — B) Avöodoı deiyue, 

6 dxufg mdons 6LÖTEgOg 1E)E9W.. — 

A) ‘H ö2 adun, ti nur’ Öyw; — B) “Yıravridoarrı hKaßerdal. — 

A) Nn Jia, vaSonıdev $° Eco ti yararod meheı; — 

B) Tor yag Anus rrvoicı maondoefarrd we mocolv 

odrıc &9 insioov Öodkeraı ELomıderv. 

Fassen wir nun die einzelnen Züge der Personifikation etwas näher 
ins Auge. Die Bedeutung der meisten ist nicht schwer zu verstehen. Die 
vogelschnelle Bewegung, der aalglatte Leib und der kahle Schädel mit 
dem einzelnen Haarbüschel als einziger Handhabe — das alles soll ver- 
anschaulichen, wie flüchtig, wie schwer zu fassen und wie leicht zu ver- 
passen der „richtige Moment“ ist. Von etwas anderer Art und nicht so 


ganz ohne weiters verständlich ist der noch übrig bleibende Zug des” 


Bildes: pendens in novacula, das ıst nach Ausweis der Bildwerke: qui 
pendit in novacula und nicht etwa: qui pendet ın novacula, wie ich erst 
jüngst aus den höchst anregenden Phaedrus-Studien von G. Thiele, Hermes 
41, S. 577 ff. gelernt habe, dem ich auch den Hinweis auf die erhaltenen” 
Bildwerke verdanke. Also der Kaıds balanciert eine Wage auf der Schneide 
eines Rasiermessers. Diese Vorstellung veranschaulicht in überraschender 
Weise das scharfe Treffen des kritischen Augenblicks, der gleichsam ın 
labilem Gleichgewicht auf der schmalen Scheide zwischen dem Zufrüh” 
und Zuspät schwebt. Damit wird auch, wie mir scheinen will, die Grund- 

bedeutung von tempus: Messerschneide, Evooö .dxun mit einem Schlage ins 
rechte Licht gerückt, ebenso auch die Grundbedeutung des abgeleiteten 
Verbums temperare; es bedeutet gleichsam „etwas auf der Messerschneide 


ausbalancieren“, „den haarscharfen Strich zwischen dem Zuviel und Zu 


wenig treffen“. 2 | 
Es mag vielleicht vorerst etwas gewagt erscheinen, eine Worter- 
erklärung auf ein Bild künstlerischer und dichterischer Phantasie’ zu 


bauen; aber man möge bedenken, wie oft die Sprache vor dem Dichter 


und für den Dichter dichtet. Es ist durchaus möglich, ja wahrscheinlich, 
daß das Bild von dem Haarschopf und ebenso auch das Bild vom Wägen 


auf der Messerschneide schon längst im allgemeinen Sprachbewußtsein r 


des griechischen Volkes lebendig waren, als eın Dichter oder Künstler 
diese anschaulichen Vorstellungen aufgriff und sie verbindend und alle- 


o 


t, so rd. die ragen RR. ha. ee Bi gi 
sche Redensart: „die Gelegenheit beim Schopfe fassen“ be- 
natürlich selbständig auf deutschem Sprachboden erwachsen Das jonisch 
h klarer liegt das Verhältnis bei dem Bilde vom Wägen auf der = 
hneide, “wenigstens im Griechischen. Die Redensart iortacda Em 
uns läßt sich lange vor Lysipp (oder wer sonst zuerst das Bild 
o6g künstlerisch gestaltet hat) im lebendigen Sprachgebrauch nach- 
. Vergleiche I. K. 173£.: viv y&o dh mdrroow Emi Sugod iortazaı 
7 udAu Auyods ÖAsdgos Ayais 78 Pıavar. Simonides frg. 82 Hiller (bei 
at., Moral 870 ©) Aruäs Ertaxviav mi Evgod ’Elkddu macay reis abrav yuyeis 
usde dvodusvoı. Theogn. 557 ziwövrdg zoı Emi Sugod lorarcı dxufs; Herod. 
[, 11, Eri Evoo0 eng Anus Eyeraı hu ca monyuare. 

Die Belegstellen zeigen, daß die Redensart altionisch ist; aus dem 


Soıns voV abris Er Evood nehm") Er 
4 adynv METEICHRL mols Ölunv menimyuevos. 5 
phokl ee 996 Tires.: goovsı Beßas ab vv Emi Sugoö rügns. BE Se 
2 Kreon: zi 0° &orw;; bs Ey rö 009 Yoiscn oröum. 
Burip Herakles 630 d, 0i0’ ob» dyıdo’, AAN ovanrovıe nenov 
Be. toowös uallov; 6 Eßne' Ermi Svooö; 
e Ferner nach dem Vorbilde Homers auch bei Theokrit indem Epyllion Nr. XX. 
:  Awösxovgoi, V. 6: duvsoue . . . . Aunsdauuoviovs O0 AdsAyods, 
Avd0HNEm cwrioas Eri Sugod MON Eovzwm. 
| hchabe mir gestattet, die Belegstellen für diese Redensart etwas 
ehrlicher auszuschreiben, weil sie in ihrer chronologischen Abfolge, 
‚ach der sie ja oben zusammengestellt sind, aufs deutlichste zeigen, wie 
jach und nach der ursprüngliche Sinn des Bildes verblaßt. Denn es kann 
licht zweifelhaft sein, das iotaroı Ermi Lvood dxufs, das ist lateinisch: 
 penditur oder intransitiv: pendet in acıe novaculi, deutsch: „eine Entschei- 
dung wird auf der Messerschneide gewogen, schwebt“, oder besser: 
 „balanciert auf der Messerschneide“ das Ursprüngliche ist. Bei Homer, 
jimonides und in dem Theogniskorpus ist die Redensart noch in ihrer 
Er ealiehket: bewahrt, doch zeigt die Hinzufügung von  aaıes als 


r Sinnes. In voller Anschaulichkeit war das Bild auch noch für das Sprach- 
| efühl jenes Künstlers oder Dichters **) lebendig, der den Typus des Gottes 


-  ...*) Ueberliefert ist statt reAsıv EIS, das ich nicht verstehe. Die Rechtfertigung meines 
Besserungsvorschlages und die Auseinandersetzung mit den Konjekturen von Weil, Abresch, 
/ecklein sei in einen kleinen Anhang verwiesen. 

'*#) etwa des Jon von Chios, eines Zeitgenossen des Aeschylus und Sophokles ; 
vielseitige Mann dichtete nämlich einen Hymnus auf den K«ıgög als den jüngsten 
des Zeus und es ist wohl möglich, dass er zuerst der Gestalt des Gottes das Attri- 
Wage auf dem Messer beigegeben hat. Als Jonier war ihm das Sprichwort ja 
aut; se SEE RR 
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momentum 


Herodot gebraucht &yeodaı, in beiden en a. 
mag: man noch einen Schimmer des ursprünglichen, „schweben“ 
Viel farbloser noch ist die Verbindung, die wir bei Sophokles” 
pides treffen: Beßnevaı oder Baivsw Ei £vood axufe. Die Grundansch 
ist wohl den beiden Tragikern schon nicht mehr ganz klar ; 
Ganz abgeblaßt erscheint die Redensart endlich bei 'Theokrit, 
indifferente &ozi für ioraraı einsetzt. Auch darin zeigt sich das Verb 
der Grundbedeutung bei den drei Letzterwähnten: Sophokles, Euripic 
Theokrit, daß bei ihnen die gefährdete Person selbst Subjekt 
den ist: ol dvdgwmoı Er Svood eicw, was mit dem Bilde von der Wage on 


durchaus fremd ist. (Homer und Herodot haben die Person im D: 
als Subjekt beide den Begriff der Entscheidung, Lage; ein ähnliches 
jekt bei Theognis und Aeschylus; nur Simonides etwas anders, | doc = 
naoa "Eihdg a = DauenE a Ba yo nicht mit 


tempus erhalten sind. 

Ließe sich im Lateinischen ein ähnliches Sprichwort ac 
wäre das gewiß die stärkste Stütze für die oben vorgetragene Det 
von tempus; auf etwas ganz Entsprechendes vermag To mich“ | 


tungsentwicklung von „momentum“, das ohne Zweifel N. 
kleine Übergewicht bezeichnet, welches bei gleichschwebenden Wageba 
den Ausschlag gibt.*) Das Wort verleugnet seine Grundbedeutung” | 
in der charakteristischen Verbindung mit pendere oder in der scha; 
stilistisch sehr feinen Re Ciceros: (Chrysippus); ‚qui 


ponderibus examinet; momentum mit pondus verbunden auch“ 
Vatin. I id est maximi momenti et ya 


durch; z. B. Cie. agr. I, 80 an ignoratis cetera illa magnifica po 
Romani vectigalia perlevi saepe momento fortunae inclinatione tempo 
pendere? Die Zahl der Beispiele ließe sich leicht vermehren, dochfge. 


*) Daß das Bild der Wage von der Sprache auch sonst gern zu Me 1 
“wird, zeigt z. B. deliberare. A 


Ind Be nrecniwicklung Me ischär Augenblick = dann RA. a 


Er 


bli Ks re berührt: sich das auch dem Bild von der Wage ent- 


nie: er ee ocbashichte von tempus des näheren dargelegt 
, soll zuerst die Frage nach der Lautgestalt erledigt Lautgestalt 
en: Zu der Wurzel tem-, erweitert temp-, „schneiden* wird von temps 
as Wort nicht von mir zuerst gestellt und ich kann mich also zur ix 
Begründung dieses Punktes auf Frühere berufen (vergl. besonders 
Kretschmer, Kuhns Zeitschr. XXXVL, 264 ff). Über die abweichende 
| Ansicht Whartons und Brugmanns, die das Wort zur Wurzel ten- tend- 
„spannen“ stellen, wird weiter unten noch die Rede sein. Allerdings 
besteht zwischen der bis jetzt herrschenden Ableitung (tempus = == „Abschnitt“ 
u und' der hier vorgetragenen (tempus — „Schneide*), immer noch eın 
wichtiger Unterschied im Genus verbi, über den Rechenschaft gegeben 
‚erden muß. Es ist die Frage: sind. wir gezwungen, tempus wegen seiner 
 Suffixableitung mit -s- in passiver Bedeutung aufzufassen: „was geschnitten 
av“, ‘oder ist es auch möglich tempus zu fassen als „das, was schneidet“ ? 
 Durehmustern wir flüchtig die gleichartigen Bildungen mit dem s- 
uffix von erhaltenen Verbalstämmen (wobei wohl zwischen der Bildung 
uf — us, — oris und dem jedenfalls älteren Typus mit Vokalabstufung 
—_ us, — eris gar kein Unterschied gemacht werden braucht; gerade 
emporis neben dem alten Lokativ temperi, neben tempestas und tempero 
zeigt ja, daß die beiden Suffixe eigentlich identisch sind). Sicher von 
 Verbalstämmen abgeleitet sind decus. und dedecus (decet), foedus (fido, 
Bi; 28i90), genus (gigno) pondus (pendo), auch das verschollene, durch den 
— o Stamm verdrängte Neutrum *medos, *modos, das aus modes — tus 
moder — ari, umbr meis „Recht“, (F aus intervokal. d) mit Sicherheit 
rschlossen werden kann a medeor u&dovres) — facinus kommt hiebei 
"nicht in Betracht, weil in diesem Worte die passive Bedeutung jedenfalls 
in dem — n — Suffix steckt. Von verschollenen Verbalstämmen könnten 
an uch noch herstammen: holus, onus, opus, scelus, ulcus, — aus demselben 
Grunde wie facinus bleiben wieder faenus, funus, munus, volnus, pignus | 
_ aus dem Spiel. Eine Aufzählung der Bildungen auf — us, — oris und 
us, — eris bei Stolz, Histor. Gramm. I., 570 ff. Aus dieser flüchtigen 
Fi Übersicht ergibt sich wohl, daß nichts uns nötigt, der Gruppe mit dem R 
—_ ss — S$uffix, zu der- tempus gehört, gerade ausgesprochen passive m ® 
M Bedeutung zuzuschreiben, wie wir sie bei dem Suffix — to — finden; 
_ nur eine “Neigung zu intransitiver Bedeutung scheint vorzuwalten. So ist 
 pondus = — id, quod pendet; decus = id, quod decet. Es ist also, soweit 
; auf das Suffix ankommt, gewiß möglich, tempus zu fassen als „das, 
schneidet“, „ was scharf ist“ (intransit.) also — Schneide, Schärfe, 
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entwicklung 
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E tempus 


Eüliee Zeit 


mit tempus „Zeit“ nichts im We eher wird Bi. ki 
jemandem, der die beiden Wörter etymologisch trennt, verlangen 
daß er aufzeige, wie die beiden angeblich verschiedenen Wörte S 
zusammenfallen konnten. temperare endlich mit seinen zal 
Ableitungen bietet lautlich keine Schwierigkeiten; es ist ein deut! 
Denominativ von tempus, nach einem ziemlich verbreiteten Be g 
det; vergl. el — generare, pondus — ponderare, onus — 


— faenerare (— ni); Hi — refrigerare u. ä&. =\ 
Nun zur Bedeutungsentwicklung von tempus. 
weit läßt sich diese in den er haltenen Sprachen zurüickverfo 


der alten Sprache an irgend einer ESM. wirklich nachzuweisen, so 1 
sich doch durch scharfe Prüfung der erreichbaren ältesten Bedentun 


ein weiter Schritt nach der Grundbederien hin tun. 8 

Daß die ganz allgemeine, abstrakte Bedeutung „Zeit“ (ohne Rücksi 5% 
auf die Dauer, kurz oder lang), die tempus meistens hat, gewiß ht 
die Grundbedeutung ist, bedarf keines Beweises. Schon die Übersetz 
des = haedius: Ben B= Tempus ‚(neben Occasio) zeigt uns, a u 


„Fichtige Zeit, günstiger“ — oder besser gesagt „kritischer Fe. 
Wendepunkt“ für das lebendig war. Das ni 


Bedeutungser Re und — verblassung, die tempus ha hai, : 
der heutigen neugriechischen Volkssprache bedeutet Keawds „ 
schlechtweg, während xoovos einen längeren Zeitraum, ein Jahr, bezeich 
Vergl. Dieterich, Rhein. Mus. 59; 8. 233 ff. „Bedeutungsgeschichte gri 
Worte. II. agr. »«ıgds, x06v0g, &tog — ngr. süxaıpia (naAoxaigı), xaıgös, xo 
Vergl. auch Kr etschmer : a. a. 0. Sea der a Becent 


hält; temperi bedeutet für sich allein, ohne jeden Zusatz wi 
ähnlichen suo tempore könnte man auch im Pronomen die prägnan 


Plaut. Menaechm. 139 non potuisti magis per tempus mihi advenire q Li 
advenis; Trucul. 188 per tempus subvenistis; oder „in tempore“; 


# ‚empore ad cam veni; Merl! MRudr 532 er = 
pore eccum Ipsum ‚Chremem, endlich mit post und ante; re 
'Capt. 870 abi, stultw’s; sero post tempus venis. Scharf tritt x 


tung; „richtiger Moment“ auch hervor in der Redensart tempus non 
. oder Ser PB: UTG, Att, es und in dem sehr verbreiteten: 


ah man tempus ferner geradezu mit „Gefahr“ wiedergeben, 


nders in der Verbindung supremum tempus, ultimum tempus; vergl, 


3. Catull, carm. 64, 149 ff. Oerte ego te in medio versantem turbine 
eripui, et potius germanum amittere crevi, quam tibı fallaci supremo 
‚tempore dessem, ferner Horat. carm Il, 7,1 ff. OÖ saepe mecum tempus 
ultimum deducte Bruto militiae duce, ... . Pompei! 
Es läßt sich nicht behaupten, daß die Bedeutung „äußerste Not“ bloß 
uf dem zu tempus hinzugefügten Attribut beruhe. Hieße tempus in seiner 
rundbedeutung wirklich „Zeitraum, Zeitabschnitt,“ dann wäre es, auch 
jei Hinzutritt von supremum, ultimum, noch immer unbegreiflich, wo- 


er die Bedeutung „Gefahr, Not“ stammt. Eine Verbindung „letzter. 


eitraum“ kann sich wohl kaum in dieser Richtung entwickeln. Uebri- 
‚ens bedarf auch tempus des hinzutretenden ultimum nicht; vergl. Cie. 
de imp. Cn. Pomp. 1 omne meum tempus amicorum, temporibus trans- 
mittendum putavi. Im Munde des Anwalts hat der Ausdruck, „kritische 
ge“ die spezielle Bedeutung ae infolge einer Anklage“ ange- 


ommen; pro Milone, 100 ego... . bona, tortunas..meas 2... 2m 


& Wenden wir uns nun zu tempus „Schläfe“, das trotz 2 Fick Prell- 
witz und Walde ganz gewiß mit tempus „Zeit“ von Haus aus identisch ist. 
Es ist verwunderlich, daß in dem „lateinischen etymologischen Wörterbuch“ 


‚natürliche Begriffsgewinnung“ und von Kretschmer, auf den sich Walde 
beruft, als „zunächst nicht sehr einleuchtend“ bezeichnet wird. Eine „aus- 
eichende Erklärung dieser sonderbaren Begriffsentwicklung (tempus zu 
tem - -p „spannen“ als „Gespanntes“; tempto „wiederholt dehnen, bis es 
abt“ oder „mit ausgespannter Hand befühlen“) wird von F. Vanicek, 


tempus- 
Gefahr 


Schläfe 


Zeitschrift XXXIX, 237 a 1 noch ae Fe N „Fulssch 
ansprechend für Walde]. Bei Klotz ist zu tempus „Schläfe“ beig 
t& xeioıw und damit der evident richtige Weg für die Deutun 
Denn was ist denn eigentlich für die Stelle des Körpers, die wi 
Schlaf“ oder mit einem zum Femininum erstarrten Plural „die Se 
‘nennen, besonders charakteristisch ? Etwa das Be .. “m Ade 


es mir zu sein, daß der Schlaf die less, Stelle am ganzen nK 1 
ist, die einzige, wo schon ein Schlag mit der bloßen Faust schwere 
täubung“), ja den Tod herbeiführen kann. Die Schläfe ist also recht 
F xeıpıcrarov am ganzen Körper und wenn es heißt in tempore telum haes 
Bi so ist das wörtlich übersetzt: & »uıpig 6£b ndyn B&Aos (vergl. z. B. Home 

3 Il. 4 185), das Geschoß hat den „kritischen Fleck“ getroffen, sodaß da 
: Leben an einem Faden ‚hängt. a diese Weise gelingt es also, mit Hilf 


= etwas näher zu kommen: tempus „Schläfe“ hat die ursprüngliche, konkre i 
Ei und örtliche Bedeutung noch bewahrt. 3 
h Ziemlich deutlich ist die ursprüngliche Bedeutung auch noch inc 
Ableitung von tempus, in tempestas. Wenn das Wort auch spät 
denselben Weg der Entwicklung gegangen ist wie tempus und schließlic 
auch zu dem allgemeinen Begriff der Zeit verblaßt ist, so ist doch aus 
der sehr verbreiteten Bedeutung „Wetter“, „Ungewitter* das Zugrunde 
liegende: kritischer Moment, und zwar speziell auf der Seefahrt noch de 
lich zu erkennen. Das Bild vom Schweben auf der Messerschneide wire 
ja gerade auch von der Seenot gern gebraucht, wie die oben, 8. 5. zitie 
Theokrit-Stelle zeigt. Von tempestas im Sinne, „richtige Zeit, richti 
tempestivus Wetter“ ist das Adjektiv tempestivus abgeleitet ın derselben Weise 
aestivus von aestas. Dieses Adjektiv hat die Weiterentwicklung von temp: 

und tempestas nicht mitgemacht, es bedeutet immer nur „rechtzeitig“, mi 

ker besonderer Beziehung auf das Wetter und daher auf Landbau und Schiffahrt. 
3 Es steht durch diese Bedeutung in recht scharfem Gegensatze zu ‚dem 
von einem anderen Worte für Zeit, aevum, abgeleiteten Adjektiv aeternus 

Schon dieser Kontrast von aevum, aetas, aeternus, longaevus, einer Woı t 

sippe, in der wirklich eine gemeinsame Grundbedeutung „langer Ze 

raum“ steckt, gegenüber tempus, tempestas, tempestivus hätte Brugmar 

[Berichte d. sächs. Ges. d. W. Ph.-H. Kl. 49 (1897) S. 23—26] abhalter 

müssen, tempus als Erstreckung, Strecke, spatium von der Wurzel ten—, 

tend — spannen abzuleiten, Auf ein anderes abgeleitetes Adjektiv: tempo 

& temporarius rarius möchte ich mich im Gegensatz zu Kretschmer (K Z XXXVl 
BE Be. 264 ff), der die semasiologischen Bedenken, die gegen Brugmanns Det 
5, tung sprechen, klar und scharf hervorhebt, nicht berufen, weil ich & 


) Sollte der „Schlaf“ etwa im Deutschen danach benannt sein ? 


Y an 


tempestas, tempestivus, 


 tempero Re u 5 


Ben nit machen, ein Maß, ein Ziel, eine Schranke setzen.“ Er scheint 

also. ‚die Bedeutung „mäßigen, schonen“ für die eigentliche Grundbedeutung 

| u halten. Das ist aber ganz gewiß nicht richtig. Von dieser Bedeutung 

us ist tempero im Sinne von die „richtige Mitte, die richtige Mischung 

‚effen“ samt seinen Ableitungen temperamentum, temperatura schwer zu 

begreifen. Dagegen ist es klar, wie die Bedeutung „den richtigen Punkt, 

die richtige Mitte treffen“ in Fügungen wie in amore temperare (Plaut, 

Epid. 111); rısu, lacrimis, vino, caedibus temperare oder mit Dativ linguae, 

irae, anımis, laetitiae oder mit Infinitiv: dormire, tinnire, maledicere tem- ? 

- perare (Plautus) [in späterer Zeit nach dem Muster von abstinere, coercere 

au. dgl. auch mit ab: a lacrimis, caedibus temperare] sich hauptsächlich 

nach der einen Seite: „sich vor einem Zuviel, einem Uebermaß inacht. 

nehmen“ ausbilden konnte. Es tritt aber an den allermeisten Stellen deut- 

lich hervor, daß das Wort eigentlich gemeint ist von dem Finden des 

labilen Gleichgewichts, des kritischen Punktes, der ebensoweit von dem 

Zuviel und Zuwenig entfernt ist, von dem Zuheiß und Zukalt (frigoris 

et caloris modum temperant Cic. de nat. deor Il, 19, 49; quis aquam tem- 

-  peret ignibus, Horat. carm. III. 19, 6; ähnlich vitis solem umbra temperans 

 Plin. n. h. XVII, 12; oder: aöre temperato, neque aestate fervido neque 
hiemeM. non EB Varro, 2.7%# 111,16, 12: daher auch caelum temperatum, 


Erkrn. h. 14, 1,‘ auch übertragen: amara risu Horat. carm. II, 16; 26 2), 

x von dem Zufeucht und Zutrocken (scatebris arentia arva Verg. Georg I, 

110), Zuhoch und Zutief im Klange (sonus . . . acuta cum gravibus tem- 

‚perans Cic. somn. Scip. 5 A). Von der richtigen, gesunden Mischung 

_ der Säfte im Körper, wobei alle einander die Wage halten, ist temperare 

e gebraucht bei Cato, r. r. 157, 1 (brassica) omnıa ad salutem temperat; in 
den folgenden Worten, die nicht ganz unversehrt überliefert sind, ist doch 

noch soviel zu erkennen, daß die einander widerstrebenden Gegensätze 

= genannt sind, durch deren. Spannung der Zustand des labilen Gleich- 

- gewichtes, nämlich die Gesundheit bewahrt wird (temperamentum söxoacie 

dann wie Temperatur abgeschwächt zur allgemeineren Bedeutung „Tem- 

Bi: ‚perament*): commeestat-que sese semper cum calore arıdo sımul umida et - 
E* öulei et amaro et acrıs. In übertragener Bedeutung, vom richtigen Gleich- 

gewicht zwischen Ausgelassenheit und Trübsinn: (oculorum) et hilaritatis 

; vicissim tristitiae modum res ıpsae, de quibus agetur, temperabunt; Cic. 

orat. 60. Nicht selten zeigt sich auch die Grundbedeutung von temperatus 

ı der Verbindung mit medius; z. B.: est quidam interieetus inter hos 


(orator) medius et quasi ae Ge? orab, .2; medius le, ( 


et temperatum voco ibıid. 98. ER 
Auch bei dem von tempero ah: Verbalsubetz 1 
mentum werden nicht selten die beiden Extreme, zwischen 


Cic. de legg. III, 24 inventum est en quo ee m 
cipibus aequare se putarent. (Merguet übersetzt in seinem Handl 
- an dieser Stelle ‚sehr ungenau und farblos durch „Auskunftsmi 


Haan, Fleck (suchen und) treffen“. 


2. extemplo. 


Das Wort templum, das von derselben Wurzel herstammt 
tempus, hat seine räumliche Bedeutung immer bewahrt; es bedeutet ei 


Erklärungen aber unter en S. 620 nämlich (1) tem in zei I 
licher Anwendung als „Zeitabschnitt“ vielleicht in extemplo „sogleich“ 


auf templum in räumlicher Anwendung zu beziehen ist“. Von io 
drei Erklärungen ist zunächst die zweite — sie stammt, wie es schein 


eX re und oxtemplo basicht ein wesentlicher Bodeutun se 
ex tempore ähnlich wie ex re bedeutet „aus dem drängenden Augenblick 
heraus“, z. B. ex tempore dicere aus einem sich momentan ergebenden, 
nicht vorhergesehenen Bedürfnis heraus sprechen. Der Gegensatz i 
immer die längere Zeit dauernde Vorbereitung; vergl. z. B. Cie. ad. At 
Re a tu scelera ae: pararıı iam et OgitsR a 


blicklichen Verhältnisse“ ® z. B. consilium ex tempore capere Üic. de 2 ae 3 
Dementgegen bedeutet extemplo lediglich das unmittelbare Nac 
einander, die rasche Folge ohneZwischenpause, ohne Verzu 


PS 


01 ‚ale Ne noch auch die vage Bedeutung „Ort“ ben 


en Eerertıng läßt a extemplo sogar ın der älteren Sprache noch 
| ; vergl. Liv. 44, 22, 5 in der Rede des. Konsuls Aemilius 
as ad bellum opus sunt, et senatus decrevit et, quoniam ex- 
C. Lieinius 


in auch senatus ci bellum gerundum censet (Liv.). Daß es der 
 Auguralsprache angehört wie Stowasser in seinem Lexikon meint, läßt 
r # ich schwerlich behaupten; templum selbst spielt wohl in der Augural- 
sprache eine große Rolle, aber extemplo ist sicher nicht in die Reihe der 


4 


a Bezeichungen der ae wie etwa En aves, 


yE Etwas weiter unten heißt 'es von der Ausführung des Senatsbeschlusses mit 
ynonymum : ‘ab 'hac contione :Latinis.... . in ’monte sacrificio rite perpetrato pro- 
? nde = consul et praetor ... in Macedoniam profecti sunt. 


eine Stelle aus Aeschylus’ Ohoephoren zitiert. Der betreffende ee 
schlecht überliefert und es sei mir, wenn die Sache auch nur in sehr 1 


SoSe. habe, näher zu besrinden] Die Situation, aus der heraus der Ye 
gesprochen wird, ist. folgende: Aegisth hat eben drinnen im Hause 
Orest den Todesstreich empfangen, sein Weheschrei hallt auf die Bas 


setzt zur Türe heraus, um die Klytämnestra aufzusuchen und in: 
Schreckenskunde zu bringen. v. 882. 

roi Kivrauumioroa; ri dod; 

Eoıns vöv adeng Erri Evood Traekag 

abynv ns0E00 0. es De nerakmyutvog. 


Fehlers in ezi Evoov. Weil schreibt statt asrig Emi &vooü: a a Be, b; 
(«ö zijcöd’ schon Martin), Abresch: «db zijed’ &mı&rvov, das heißt, „ıhr Bi i 

scheint dem Hackblock nahe (zu sein)“ nach Aesch. Agam. 

1276 Bwuoo raronov Ö’are’ EniEnvor uevsı, 

Hequß zorelong Yolrıov roopayuazı (Kassandra). Dr 

Das sind, wie man sieht radikale Änderungen, die unbarmherzig. 

die Überlieferung schneiden und gerade die überlieferte Redensart, & 

die es mir ankommt, nämlich £zi Evoo0 (ivracdeı) ganz einfach in der 


&v Eoydrp wöivo Eoriv, wirklich an dieser Stelle unpassend ist: a R 
Klytämnestra ? Was ist mit ihr? Es will mir scheinen, daß jetzt ihr Nack 
n höchster Gefahr ist, unter dem Rachestreiche zu fallen. * I u 


€ ) einer Zerstörung ei u et sind als a Worke im m 
es Verses. Es lassen sich gerade aus den Choephoren zahlreiche 

2 ehführen“ daß die letzten 2-3 Buchstahen "äines Verbes. 
rt werden müssen, offenbar deshalb, weil sie im Archetypus undeutlich 
oder ganz “unleserlich geworden waren und daher von dem Schreiber des 
ER ediceus (oder seiner Vorlage) verlesen oder falsch ergänzt wurden. Ver- _ 
leiche Zen, Choeph. 15 überliefert »soreooıs neikiyuaow sicher zu ver- 


essern in uerAlyuara; v. 502 überlief. yovov, zu ändern in ydov; v. 740 
ül erlief. &ysıw, muß heißen &ysı; v. 847 gosi wohl verderbt; v. 850 
sgd überliefert statt zaga; v. 1000 überliefert zemiovg statt nedas; v. 1004 
22 statt poeva; v. 1038 Eyeotior statt &p’ Eoriev. Ebenso kann ein Wort- 
est ze von dem Schreiber zu dem naheliegenden rÄäas ergänzt 
: worden sein. 

Zur Begründung der Konjektur neleıw ıst ferner anzuführen, daß 
K eh Wort in aktiver Form gerade in der Orestie nicht selten vorkommt. 
Bi:  Vergl. z. B. Ohoeph. 534 oöroı udraror äv dd’ öyaror meloı; Agam. 1124 zuysia 
Br Sara nelsı; Eumen. 233 dem... .. mas... ufvıs; ibid. 910 ro am 
Versschluß. Der Infinitiv zw findet sich z. B. bei Aesch. Hiket. 620 
und 801, beidemal am Versschluß. Dieser Umstand verdient noch beson- 
ders hervorgehoben zu werden, weil ja auch an unserer Stelle w&ew an 
den Versschluß zu stehen kommt. | 
Die Satzkonstruktion: aöyiv Er EvooD mehsıw Bons meosicdai moös Ölamv 
nemnyuevos ist gut griechisch; der Infinitiv steht nach emzi Svgod (OTROFaL 
en an der alaz ui) „) ne ESS, Analog steht ja auch der 


> e813,..5; 3. 8 Anm. 4. Dagegen ist die ln Eoıne vÜVv adyıv 
nsosiodeu (vöv nebem dem Infinitiv Futuri!), die sich bei Annahme der | 
= Konjektur von Weil (ov&uyov zelas) oder Abresch. (emi£rvov neLas) ergibt, 
2 ‚recht ‚sonderbar. Was ferner speziell die Konjektur von Abresch anbe- 


esetzt zum Altare; von all dem findet sich an unserer Stelle nichts. 
Auch müßte doch Kl limnesira den Todesstreich auf dem Hackblock, nicht 
neben dem Hackblock empfangen. Eine noch zu erwähnende 


nicht 


Kr 


Schulnachrichten. 


sun ae “ A un 2 
Ne be 
c TE 


6 


nn 


. Personalstand des Lehrkörpers u. Lehrfächerverteilung. Ei 


a) Bewegung im Lehrkörper. 


Es traten aus: 


1) der für das Schuljahr 1905,6 der 
Anstalt zugewiesene w:rkl. Lehrer am Staats- 
gymnasium in Kaaden Dr. Ludwig Pschor, 
zum wirklichen Lehrer am k. k. Staats- 
gymnasium in Mähr.-Trübau ernannt, mit 
dem Min.-Erl. vom 22. Juni 1906, Z. 10.229, 
L.-S.-R.-Erl. v. 13. Juli 1906, Nr. 29.786 
ai. 1906. 


2. Professor Franz Hanna, bis zu 
seiner Veısetzung in den bleibenden Ruhe- 
stand beurlaubt mit dem L.-S.-R.-Erl. vom 
22. September 1906, Nı. 44.276 ai. 1906, in 
den bleibenden Ruhestand versetzt mit Ende 
Oktober 1906 mit Min.-Erl. vom 24. Okto- 
ber 1906, Z. 39.476, L.-S.-R.-Erl. vom 
3. November 1906, Nr. 52.052 ai. 1906. 


3. Am 16. Oktober 1906: Probekandi- 
dat Emil Mottl infolge seiner Ernennung 
zum provisorischen Lehrer an der k. land- 
wirtschaftlichen Mittelschule in Kaaden. 


4. Am 15. Dezember 1906: Professor 
Wenzel Geppert, infolge der Versetzung 
des Professors Kasimir Krzeminski vom 
k. k. Staatsgymnasium in Böhm.-Leipa an 
die hierortige Anstalt an das k. k. Staats- 
gymnasium in Böhm.-Leipa versetzt mit 
Min.-Erl. vom 25. November 1906, Z. 42.166, 
L.-S.-R.-Erl. vom 13. Dezember 1906, Nr. 
58.763 ai. 1906. 


Es traten ein: 


1. Michael Wurdak, Supplent am 
k. k. -Staatsgymnasium 


ernannt mit dem Min.-Eri. vom 29. August 
1906, Z. 33.736, L -S.-R.-Erl. vom 11. Sep- 
tember 1906, Nr. 41.624 ai. 1906. 


2. Lehramtskandidat Gustav Wesp, zur 
Vertretung des Professors Franz Hanna 


auf die Dauer des Bedarfes zum Supplenten 


an der hierortigen Anstalt bestellt mit dem 
L.-S.-R.-Erl. vom 28. 
Nr. 45.807 ai 1906. | 


3. Am 1. Dezember 1906: Lehramts- 
kandidat Wenzel Baier! als Probekandidat 
der hierortigen Anstalt zugewiesen durch 
den L.-S.-R.-Erl. vom 7. Dezember 1906, 
Nr. 59.162 ai. 1906. 


4. Am 3. Jänner 1907: Professor Kasi- 


mir Krzeminski, vom k. k. Staatsgym- 


nasium in Böhm.-Leipa an die hierortige 
Anstalt versetzt mit Min.-Erl. vom 25. No- 


vember 1906, Z. 42.166, L.-S.-R.-Erl. vom | 


13. Dezember 1906, Nr. 58.763 ai. 1906. 


b) Beurlaubungen. 


Die Professoren Kasimir Krzeminski und Adolf Lischka behufs Teilnahme am 
der k. k. deutschen Universität in Prag vom 


Fortbildungskurse für Mittelschullehrer an 


3.—11. April 1907 beurlaubt infolge L.-S.-R.-Erl. vom 28. Februar 1907, Nr. 6481 ai. 1907. 


c) Stand des Lehrkörpers im Schuljahre 1906—1907. 


Moritz Strach, 
k. k. Direktor. 


e 


Wöchentlich 
Stundenzahl 


Gegenstand und Klassen 


fi 


Lat. VI. (6). 


Wenzel Geppert, 
9 k. k. Professor, Kustos des physi- 
kalischen Kabinetts, Vorstand der 


Lehrte vom 16. Sept.bis 15. Dez.1906: 
Math.V. (4), VI. (3), VIL (3), VII (2). 22 
Phys. IV. (8), VII. (4), VII (8). I 


in Aussig, zum 
wirklichen Lehrer an der hierortigen Anstalt 


September 1906, € 


a 


Dr. Gustav Gerson, 
k. k. Professor (VII. Rgkl.), Kustos 


Gegenstand und Klassen 


Geogr. u. Gesch. III. (3), IV. (4), 


chentliche 
Stundenzahl 


Wö 
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vn 


der Lehrerbibliothek und des geo- | VI. (Ay, VL KO AVB 
graphisch-archäologischen Kabi- | Prop. VII. (2), VIII (2). 
netts, Vorstand der VI. Klasse. aa 
Franz Hanna Was bis zu seiner mit Ende Okto- 
k..k Professor (VII. Rekl.) ber erfolgten Versetzung in den| — 
bleibenden Ruhestand beyrlaubt. ". 
Eab IV. (6%. Ä 
Adalbert Jungbauer, Griech. IV. (4), 99 
k. k. Professor, Vorstand der IV. Ki. Deutsch IV. (3), VII. (3), VII. (3). 
Geogr. 1. (8). 
Edmund Kaltofen, Lat. VII 6) WET 
k. k. Professor (VII. Rgkl.), Vorstand & OR Ä 15 
DE. der VII. Kl. Griech. V. (5), VI. (5). 
Kasimir Krzeminski, ; Lehrte vom 3. Jänner 1907 an 
k. k. Professor, Kustos des physika- | Math V. (4), VI. (3), VII. (3), VII. (2).| 22 
lischen Kabinetts, Vorstand der V.KI. | pn. IV. (3),*) VI. (4), VII. (8). 
Adolf Lischka, 
k. k. Professor (VIII. Rgkl.), Besitzer | Math. I. (3), II, (8) IV. (3). 18 
der Kriegsmedaille, Kustos des| Nat. L, H,,#®) UL,VI..& 2St,V., (9%.31(20%2) 
naturhistorischen Kabinetts. Ben 
Franz Ludwig, Zeichn. I.—IV., zu 4 St. 18 
‘k. k, Professor, Kustos des Zeichen- K.1.II. zu 1 St., Zeichn. + 
kabinetts. im Oberg. (3). RSRE is 
Johann Schebesta Lat. 1. (8). | @) 5 L- 
: Deutsch 1. (4), V. (8), VI. (3). ER 
k. k. Professor, a der 1, Kl. Turn. 6. u. 7. Abt. zu 2 St. ER 5 
Josef Schindler, ‚Lat. V. (6). 12 ne 
k. k. Professor (VIII. Rekl.), Besitzer | Griech. VII, (4). vr * 
der Kriegsmedaille, Vorstand der Turn. I. (2). rg N 
VI.KI. ‚| Böhm. 4 Kurse zu 2 St. RL Er 
P. Johann Valentin, Rel. I. bis VIII. zu 2 St. N Y 
k. k. Religionsprofessor. Sten."1. u, 2.Abt.. zu 20St, fi E: 
Emil Vetter, Lat. II. (8). 3 
k. k. wirkl. Lehrer, Kustos der, Griech. VII. (5). 91 u 
Schülerbibliothek, Vorstand der| Deutsch II. (4). er 
I. Ki. Turm vu. V zum St E 
..; Michael Wurdak, RR, E, 
14. |k- el wirkl. Lehrer, Nele der an I D. . A 20 nl 
“ ı II. Klasse, Kustos der Programm- LESE er 
| sammlung. Turn. I. u. = zu 2 St. a u 
Deutsch II. (3). Be 
at Ber Geogr. u. Gesch. II. (4), V. (3). 13 E 
Ar: Math. II. (3). NR \ 
f Isr. Religion in 3 Abt., die erste (I. u. Ye 
B SIEB Een De Wea BD I. Kl.) zu 2, die anderen (IIl.u.IV,| 4 " 
| a apninertin ——-1M. bis VII. Kl.) zu einer Stunde. ee ii 
17. Emil Mottl, Lehrte bis 16. Oktober 1906 9 Br 
E Probekandidat. Nat. II. (2). 2% 
*) Vom 3. Jänner 1907 bis 30. April 1907. Vo 
**) Vom 17. Oktober 1906, bis zu welchem Tage Probekandidat Emil Mottl Naturgeschichte in II, lehrte, 220 
bis Ende des Schuljahres. | IR 


Hospitierte vom 1. Dez. 1906 an 
M.1. (1), II..(1), IV. (DD, SVzIZ GE 
Wenzel Baier], VLelL)SYyIE N a, ee 127% 
idat, Ph. IV. (1), Bi 
ns Lehrte vom 1. Mai 1907 bis zum) | 
Ende des Schuljahres Ph. IV. (8) Zr 


er 3 Kurse & 2 Stunden. 6 
"| Musikdirektor, Nebenlehrer. Gesang 


18. 


Il. Lehrverfassung. 


Der Unterricht wurde in allen Klassen und Gegenständen dem T.eheplan ver ne 

—und im Sinne der Instruktionen erteilt. Vom Schuljahre 1906,7 wird zufolge Erlasses des 
k. k. Ministeriums für Kultus und Unterricht vom 10. Oktober 1906, Z. 38157, L.-S-R- 
Erl. vom 15, Oktober 1906, Nr. 49.518 ai. 1906 der naturgeschichtliche Unterricht in der . j 


Klasse auch schon im 1. Semester in 3 Unterrichtsstunden wöchentlich erteilt, nachdem 
bezüglich des 2. Semesters diese Genehmigung durch den Erlaß des k. k. Ministeriums 


für Kultus und Unterricht vom 26. November 1902, Z. 37.063, L.-S.-R.-Erl. vom 5. Dezember ß B 


1902, Nr. 49.333 erteilt worden ist. 


Ferner wird von diesem Schuljahre an zufolge Erlasses des k. k. Ministeriums für 4 


Kultus und Unterricht vom 10. Oktober 1906, Z. 34.739, L.-S.-R-Erl. vom 15. Oktober 


1906, Nr. 49.519 ai. 1906 der physikalische Unterricht in der VII. Klasse in 4 wöchent- 


lichen Stunden erteilt. 
Dem vom österreichischen Episkopat geänderten Lehrplan für den katholischin 
SL UNE TIeh! entsprechend (Min.-Erl. vom 16, Jänner 1906, Z. 47.887 ex 1905, 
L.-S.-R.-Erl. vom 5. Feber 1906, Z. 4274) wurde im abgelaufenen Schuljahre in der . Kl. 
der Katechismus mit den einschlägigen liturgischen Erklärungen gelehrt, 


Der Turnunterricht ist zufolge Erlasses des k. k. Ministeriums für Kultus und Unter- Be 
richt vom 25. März 1906, Z. 6043, des k. k. Landesschulrates vom 11. April 1906, Nr. $ 


16.676 vom Schuljahr 1906/7 an der hierortigen Anstalt obligat; die VI. und VI. Klasse 
waren im abgelaufenen Schuljahre in eine Abteilung zusammengezogen. 


Der evangelische Religionsunterricht wurde privat, jedoch in einem Lehrzimmer des 


Gymnasialgebäudes erteilt, und zwar vom Pfarrvikar Josef Kurz aus Budweis. Am evan- 


gelischen Gottesdienste beteiligten sich auch die diesem Bekenntnisse angehörigen vi 


Gymnasialschüler. 


Verzeichnis der in Latein und Griechisch absolvierten 5 
Lektüre. 


1. Schullektüre. 


a) Lateinische Sprache: III. Klasse: Cornelius Nepos: Miltiades, Themistocles, en ! 


Aristides, Pausanias, Cimon, Thrasybulus, Epaminondas, Agesilaus. 


IV. Klasse: Caesar: Comm. de bell. Gall. I, IV, VI, 11—28, VII Auswahl. Ovid (Sede. u 
mayer); Versus memor., Metam. Nr. 2, 4. >00 


a xX 1-7, Wr irn a 2 SB NL SE TENIE > ap 
d: Metam. Nr. 6, 12, 14, 17, 18, 20, 2, 22. Fast@Nt. 5,6, I. slrist, ger 
3. EN Na a a ee a 
se: Sallust: Bellum Catilinae. Cicero: In Catilinam I. Caesar: Comm. de Dei. 
Br rcive-ll, 82—104. Vergil: Bucol. V., G:org II, 136—176. Aen. . 
asse: Cicero: Pro lege Manilia, Pro Sestio, De officüs II, 10—23  Vergil, 
Be Aeneist Il, IV, VI... x | 
. Klasse: Tacitus: Germania 1—-27, Ann. I, 1—15, 49—52, 55—57, I, 5—26, 4, 
A468, 09-62, 69— 73, 88; IN, 9-15; IV, 1-9: VI, 28; 50, 51, Horaz: 
ir carm, I, 1, 3, 4, 7,10, 11, 14, 18, 20, 22, 24, 37; II, 2,3, 6, 10, 14, 15, 
Roll 212,2. 37 9°13% 30: IV, ö, 7, 12; epod. 2,7, 13; serm. I, 6, 9; 
Be epist1,-2,:6:° = \ 
 b) Griechische Sprache: V. Klasse: Xenophon (Schenkl): Kyrup. IX, XIV; Anab, 
Br I, U, UI, VII, IX. Homer: Ilias I, II. j 
Ben Klasse: Xenophon: Mem. I, III. Homer: Ilias VI, XI, XVI, XIX, XXIV. Herodot: 
EN, V, 35—39, 49—54, 97—126 ; VII, 1—11, 33—37, 40—42, 54—64, 100—105. . 
Er 131— 144. 
VII. Klasse: Demosthenes: 1. und 2. Olynth. Rede, Rede über den Frieden, 1. Rede 
200 gegen Philipp. Homer: Odyssee I, 1—75, V, VI, VII, IX, XII, XVI. 
- VII Klasse: Plato: Apologie. Kriton, Enthyphron. Sophokles : König Oedipus. Homer, 
ae Odyssee XXIII. ee 


2.. Privatlektüre. 


a)Lateinische Sprache: V. Klasse: Bayer: Ov. Met, II, 760—861, Ov. Rem. | 
RE 169—196. Czastka: Ov. Met. XV, 746-870, Fast IV, 393—620. Höna:: Ov. a 

Sn Met. IV, 615—662, 670—746, XII, 575—606. Jarolim : Ov. Met. IV, 615-662. 5 
ER 670—746, 753—764. Kaltofen: Ov. Met. XIV, 581—608, 805—851 » Fast..1E ee 

Sr 687—710. Karger: Ov. Met. IV, 615662, XI, 575-606. Kölbl: Ov. BE 
‚Met. VI, 313—384, Am. I, 15, Trist. I, 3. Kfi2: Ov. Met. XIV, 246-307. ee 
Landauer : Ov. Met. IV, 670—746, 753—764. Mahl : Ov. Met. XIV, 981—608, 

Rem. 169—196, Am..III, 8, 35—56. Metze: Ov. Met. VII, 743—842, XII, 
1—38, Neuhold: Ov. Met. IV, 615—662 IV, 670-746, Osang: Ov. Met, 

ER; XI, 1—38, 575—606, Fast. I, 709—722, II, 475—512. Platzer: Ov. Met. 

A ‚VI, 313—381, XII, 575—606, Rem. 169—196. Prochaska: Ov. Fast. II, 

a 687— 710, 617—638, Richter: Ov, Fast. I, 4655—586, Roth: Ov. Am I, 15, 

Ex Pout I, 3. Schulda: Ov. Met. XII, 575—606, Am. III, 8, Schilhansl : 

Ov. Met. IV, 615—662, 753—764, Schwarz: Fast. VI, 349—394, Met. XII, 

875—606. Stoifl: Ov. Met, XII, 575—606. Urban: Ov. Rem, 169-196, 

Trist, I, 3; Liv. XXXIX, 49—51, 52. Wallenta: Ov. Trist, IV,6. Zdychinec: 
Be: Ov. Trist, V, 3, V, 10. % 
WI. Klasse: Bauer: Sall, Jug. 1—20; Cic. Cat. IV; Verg. Aen. VIII, 608—731, Fitzl: 

RE Sall. Iug. 1—20. Hoser: Sall. Iug. 1—16; Cic, Cat. IV; Krasa; Sall. lug: 

1—30. Lenner: Sall. Iug. 1—17. Tischler: Sall. ug. 1—10. Wais: Sall: 

lug. 1—32. | 


VI. Klasse: Flor: Verg. Aen, IX. Fuchs: Verg, Aen, V, 1—41, 604—871, VII, 608—731, 
Kroha: Verg. Aen. IX, Michal: Verg. Aen. VII. Waldhauser: Verg. Aen., 

wi: 2 Il, 230 bis zum Schlusse., 

E: VII. Klasse: Czastka: Tacit. ann. VI, 1—30. Folnesics: Tacit. Germ. 28—Schluß, Gerl: 
Er = Tacit, ann, VI, 1—39. Hofbauer: Tacit. Germ. 28—Schluß, Mandl: Vergr 

PS Aen. III; Tacit. ann. I (die in der Schule nicht gelesenen Kapitel). Hor. 
er carm. I (die in der Schule nicht gelesenen Oden). Patek: Tacit, Germ, 

5 28—Schluß. Schönbauer: Tacit. ann. VI, 1—39. Woldfich: Tacit, ann, u - 

VI, 1—80. ei 


) Griechische Sprache: V. Klasse: Czastka: Xen, (Schenkl) IV; Hom. Ilias III, 
os  1—233. Höna: Xen. Kyr. X. Kaltofen: Xen Anab. VI, 1—46; Hom, Ilias. 
XVI, 1—222. Karger: Xen, Kyr. X; Hom. Ilias III, 1—233, Kölbl: Xen. Ky 
X; Hom. Ilias XIX. Landauer: Xen. Kyr. Ill; Hom, Ilias XIX. Metze: Xen, 
Anab, V, Hom. Ilias XIX, Neuhold: Xen. Anab, VI, 1-46; Hom, Ilias 
XIX. Osang: Xen. Kyr. Xlll; Hom. Ilias XXill, 1—214, Platzer: Xen, 


2 


Br Il; Hom, Ilias IX, 1-17. Richter: Ana 
Stoifl: Xen.-Kyr. x: Hom. Ilias Ill, IE 27381 Wa 
1—150. Schwarz: Hom. lias XIX. 0 a 


VI. Klasse: Bauer: Hom. Ilias XVIl. Fitzl: Hom. Ilias xvim. 
Hoser: Herod. VII, 131-144, 172—175, Krasa: Herod. A, — 
153--159. Mayer: Herod. I, 108—130. Renner: Hom, Ilias 

hausen: Hom. Ilias XVI. Tischler: Hom. Ilias XV, 

Wais: Hom, Ilias XVIll; Herod. Ill, 39—43, 120— 12%, 5 


VIEL Klasse: Flor: Dem. Phil. Il; Hom. Odyss. VIll. Fuchs: Dem. Phil. II; Hoi 
Kroha: Dem. Phil. I; Hom. Odyss. VIll. Michal: Dem. Phil. 
Od. VIll. Pleban: Dem, Phil. I; Hom. Odyss. VIll. Pomesberg 
Odyss. I, Waldhauser: Dem. Phil, II; Hom. Odyss. VI, Wiesner 
Ilias. XIX; Odyss. VI. BL 


VII, Klasse: Schönbauer: Hom, Ilias IV; Gäyas: 1 IL VE, VI XV KR RE 
caed. Erat.; de ol. ; ER 


3. Memorierte Stellen. 


a) Lateinische Sprache: Ill. Klasse: Corn. Nep.: Milt. 1, 1-3; Epam, 8 
Ages. 1. 
IV. Klasse: Caes. de bell. Gall. I, 1; VI, 1; VI. 28. Ovid, versus memoriales; Met 
2, 1—24. 
V. Klasse: Liv. I, 24, &£ 1-3; 95, Ov. Met. Nr. 6, 125—148, | 
VI. Klasse; Sall, Cat. & 1, 1—4,5, & 1-5. Cic. Cat. ], 1:&,:1,2: Ver Ecl. I 110, 


1, 1-11; 198—207. 
VI. Klasse:Cic, de imp. Cn Pomp. 11, & 30, 31. Verg. Aen. II, 1—25; IV, 173 

IV, 807—853. 
VII. Klasse: Tacit. Germ. 1, 2, 9, 10, Hor. carm. I, 1, 14;: 1.3; 1,3882 o 
b) Griechische Sprache: V. Klasse: Xen. (Schenkl) An. I, 1-9; II, 300 

1317. Hom. Ilias I, 1-51, 185—215, 436—4839. ; 
VI. Klasse: Hom, Ilias VI, 1-51: 334—375; XVl, 5—38. Herod. Y,& 0-in 


VI. Klasse: Dem, Ol, I, 14-18; Odyss. VI, 148—185. 
VIN. Klasse: Plato. Apol. IX E, XVI größtenteils. Soph. Oed. Tyr. 108-438, 6 
977—70, 1371— 1408. RR 


4. Themen zur . schrittlichänt Heherbetzuin? in dis deutsche Sprache h N 
Schlusse des 1. und 2. Semesters. Ai 


a) Lateinische Sprache: 
V. Klasse: 1. Sem.: Liv. I, 51; & 4—8. 
2. Sem.:.OVv, Met. x11, 196—125 
VI. Kla’ssie: 1. Sem.: Sall, Iug. 79, & 1-9. 
2. Sem: Verg. Aen. III, 374—89%. 
VI.Klasse: 1. Sem.: Cic. in Verr. IV, 56—58. 
2. Sem: Verg, Aen., XIl, 18-45. 
VII. Klasse: 1. Sem.: Tacit. Ann. II, 73. 
b) Griechische Sprache: 
Vi larsig’erl Bi} Sem.: Xen {Schenkl' Anab, VI, 23—28. 
. Sem.: Hom. (Christ) llias V], 155 - 174, 
v1. Klaas H Sem.: Hom. Ilias V, 95—121. 
2. Sem.: Herod. VI, 50—81. | 
VII. Klasse: 1. Sem.: Dem. IIegi zo» Ev Xedoormew, 48—51. 
2. Sem.: Hom. Odyss. XIV. 216 —253. | 


VII. Klasse: a Sem.: Plato, Alcib. II, p. 141 D-142 CM. 
. Sem. 'Oed. Col, 1291— 1811; 1326— 1332. 


Großer Katechismus, 


Fıscher, Liturgik. 15. 
% SArlIche Offenbarung des alten Bundes, 1. r 
„ neuen Bundes, 10. 
Waphlen, Fehebuch d. kath. Rel. £.d. ob. KL. LT. | 9 
„ FR) „ „ „» m9..9.9 Ib „ EL eR 
N Pe ” II, ” T. 
«| König, Geschichte der christlichen Religion. ID, 
Wolf, Religions- und Sittenlehre, | 9, 1: 
” „ D) zn 
Ehrmann, Geschichte der Merrehteng ir 2, se 9. = RN 
Königsberg, Alluph Thephillah, Ns, NE. 
” De ” 2.—5. Be 
Ehrmann, Geschichte der Israeliten, II, 8, BR 
Schmidt, Grammatik, “ 10. ER B 
„ ” "0. ; 
Hauler, Uebungsbuch 1. Fi ee ; 
| 7 I. 
» . Kasuslehre, Bin, N 
” Moduslehre. z 8. 
Sedimayer-Scheindier, Lat. Übungsbuch. 3 
Hauler, re ll. DR 
Cornelius Nepos. her. von Weidner. 4, 5. 
‘Caesars, comm. de bello Gallico, h. v. Prammer, gl 
| Ausg. Gedichte des P. Ovidius Naso, h. v. Sedimayer. | 4—7. 
T. Lıvius, I Il, XX1, XXI, h. v. Zingerle. 1.7. 
Sallust, h. v. Scheindler. , 
Uaesaris, comm. de bello civili, h. v. Paul-Ellger Tr Ra Rn 
Cicero gegen Catilina, h. v. Nohl. i 1. SER 
Vergils Aeneis h. v. Kloucek, 1.—5. Kart 
Cicero, pro Archia poeta, h. v. Nohl. 1.3 
PR in Verrem IV., h. v. Nohl. 3,72% Fig 
\% de officiis, h. v. Schiche. 1,589 A 
Taeitus, Germania, h. v. Müller-Christ, Nah 20% 
ss Annalen ], h. v. Müller Christ, 1; i 
Horaz, h. v. Huemer, 1.—6. 


II1.— VIL. 
VILLE, 
IIL—IV. 
vv. 
Yı.lvı, 
v.,Vı. 
VE VE, 
Re MeVE 

| vıl. 


vHL 


VIL, VIN. 


Schenkl, Elementarbuch. 
Uebungsbuch. 


” 
” 


Curtius, Grammatik. 


Chrestomatie aus Xenophon. 

Homers Ilias, h. v. Christ, 

Herodot, h. v. Scheindler. 

Demosthenes, Ausgew. Reden, h. v. Bottek, 

' Homers Odysse. h. v. Christ. 

Platons Apologie, Kriton, h. v. Christ, 
Euthyphron, h, v. Christ. 

Sophokles, Elektra, h. v. Schubert. 
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Be $: EG 2 — "% \ ' | 
Gegenstand Klasse | Verfasser und Titel 
| L—V. | Willomitzer, Grammatik. 
| VE—VIN. | ; Ri 
I. | Lampel, Lesebuch 1. 
Il. ) „ Hr ; 
RN IH. III, 
Deutsc IV. R e IV. | e) 
V. Kummer u. Steyskal, Lesebuch V. 3.2 
VI. ” n n n VLA. | Er 
vl. D) „ „ 2) v1, De 
vil, Rn eh $ vl. e 
® LLL—— Ä h E 
u | Heiderich, Öst. Schulgeographie 1. 
IL, II, | ” „ „ IL. 
frank IV, Mayer, Vaterlandskunde. 
SeoEizp ne vi. Hannak, Vaterlandskunde für dıe oberen Klassen. 
I Dany Kozenn, Geogr. Atlas. DJ. a. 
vi— vll. | Stieler, Schulatlas. | | Ps 
IL Gindely, Geschichte für die unteren Klassen 1. 13... 14.020 
Il. „ „ 99.71.03 „ ” II. 13;, 14. 
IV, ) » 9» a „ DE 11. | 
9 N: „ 2) „n 0 eren „ . 12. FE 3 
Geschichte vi, VIl. R x Lo Y m r 11.2.0 
VI. FR} ” „ eh] „ „ I. # r | 
VL, VIL „ ” nn St re 10*%,.—12. 
IE—Vvill. | Putzger, Historischer. Atlas. 24.—28. Fe 
Ei > | L—IV, Hocevar, Arithmethik für Untergymnasien. | 5, 6: 
EE Mathematik | Y.—Vill. | Moönik, Arithmetik und Algebra für Obergymnasien. . | 27.29. 
BNSINESL K1Y. Hocevar, Geometrie für Untergymnasien. | 6.—8. 
vV.—-Vil. | Moönik, en ‚„„ Obergymnasien. 23.—2. . 
(BR Pokorny, Tierreich. DB. 
I, II. | Schmeil, Pflanzenreich. Be 
Natur- III. Pokorny, Mineralreich. 20. 22er 
geschichte y. Hochstetter-Bisching, Mineralogie. 18,5% 
| Y Wettstein, Botanik. 3. 
| v1. Graber, Zoologie. ach 
| 
..  . | IL, IV. | Mach, Naturlehre. 
yo viL, Vvill. | Rosenberg, Physik. 
Br 
R : v1. Höfler, Logik. 
Kap ent vi. | (5 Psychologie. 


| I., I. Kurs | Rypl, Übungsbuch 1. 


Böhmisch | IL „, ” IE 
| IVaC,, Schober, Lesebuch. 
[* 
I. Kurs | Markovits, Korrespondenzschrift. 
Bisuogfaphie USERS 28 | Heinrich, Debattenschrift. 


Fiby, Chorliederbuch 1. 
” br] 11; 


L. 
Gesang | IL.—VIL, 


*) Abdruck mit neuer Orthographie, 


his 
i% 


wi 


3 at. 
’ 
fe 


Die mit * bezeichneten Aufsätze sind Schularbeiten.) 


R FR V. Klasse: 


N, 


ü N enschenhand, — 8, Die deutsche Treue in der Nibelungensage. — 9.* Für seinen König 
_ muß das Volk sich opfern; — Das ist das Schicksal und Gesetz der Welt. — 10. Charak- 
 teristik der Frau Tamm in Voßens Idylle „Der siebzigste Geburtstag‘. — 11.* Was hat 
die menschliche Gesellschaft durch die Schiffahrt und den Seehandel gewonnen? — 12. 
Wozu ermahnt uns die zweite und vierte Strophe unserer Volkshymne? — 13.* Der 
Frühling, ein Bild der Jugend. — 14. Die Ursachen der Feindschaft zwischen Achilleus 
und Agamemnon. — 15.* Preis des Landlebens. — 16, Ein mittelalterliches Gottesgericht, 
(Nach dem I, Gesange von Wielands „Oberon“), — 17.* Ferro nocentius aurum, — 18, 
- Über Wesen und Bedeutung der Schulausflüge, Joh. Schebesta, 


VI. Klasse, 


1.* Die Namen sind in Erz und Marmorstein — So wohl nicht aufbewahrt als in 
des Dichters Liede, — 2. Effodiuntur opes, irritamenta malorum. — 3.* Welchen Nutzen 
gewährt die Kenntnis der Weltgeschichte? — 4. Durch welche Umstände wurde die Blüte 
unserer mittelalterlichen Literatur herbeigeführt? — 5.” Das Wort kann oft den Sturm 
des Lebens stillen. — 6. Vaterlandsliebe, eine Triebfeder zu großen Taten. — 7.* Alt- 
germanische Gastireundschaft nach dem Nibelungenliede. — 8. In dir ein edler Sklave 
ist — Dem du die Freiheit schuldig bist! — 9.* Wem Gott will rechte Gunst erweisen, — 
Den schickt er in die weite Welt. — 10, Klopstocks Ode „Die frühen Gräber“, nach 
4 ihrem Stimmungs- und Gedankengehalte betrachte, — 11.* Uber den Grundgedanken 
der „Alpen“ von Haller. — 12. Klopstocks Ode „Ihr Tod“, ein Ehrendenkmal für Maria 
Theresia. — 13.* Zu allem Großen ist der erste Schritt der Mut, Joh. Schebesta, 


5 Eh TR VI. Klasse: 
a) Schriftliche Arbeiten, 


& 1.* Auf dem vergifteten Baume der Welt voll bitterer Früchte — Blühn zwo 
Blüten, vom Tau himmlischer Güte betaut: — Dichtung die eine, sie labet den Geist mit 
Wasser des Lebens; — Freundschaft die andere, sie stärkt, heilt und erquicket das Herz, 
=- 2. Der Zweck der tätigen Menschengebilde ist die Urbarmachung der Welt, — Ob du 


harrung führt zum Ziel, — Nur die Fülle führt zur Klarheit — Und im Abgrund wohnt 
die Wahrheit. — 5.* Österreichs Heldenzeitalter. — 6. Was verstehen wir unter Ehrliebe, 
‚Ehrbegierde, Ehrgeiz, Ehrsucht? — 7.* Deutschland zur Zeit des Götz von Berlichingen, 
— 8 Iphigeniens Schicksale von ihrer Ankunft in Aulis bis zum Wiedersehen der Ge- 
 schwister. — 9.* Worin weicht der Schluß von Goethes Iphigenie von dem des gleich- 
 namigen griechischen Schauspiele ab? — 10. Die Exposition in Goethes Tasso, — 11,* 
 Obödr yAöxıov ng maroidos obÖE Ton» yiyvsraı, eig naltıs Anongodı love olaov 
yaln Ev Allodani valsı amavevde roxjov. — 12, Segen und Unsegen der Bildung. 
Nach Schillers Gedicht „Der Spaziergang“. — 13.” Was verdankte Goethe seinem Auf- 
enthalte in Straßburg ? Ad, Jungbauer, 


N. b) Redeübungen. } 
{ -1, Des Themistokles Rede vor der Gerusia, Nach Corn, Nep. Themistocles, cap. 7, 
(Bachmann.) — 2. Richard Wagner. (Beer) — 3. Die deutschen Stämme in Böhmen, 
-(Böhm.) — 4. Rudolf von Habsburg. (Flor.) — 5. Niederösterreichs mundartliche Dichtung, 
-(Fuchs.) — 6. Die Schicksale der Stadt Prachatitz zur Zeit des böhmischen Aufstandes. 
Hudler.) — 7. Die Folgen der 30jäsrigen Krieges. (Jungbauer) — 8. Goldsmiths „Land- 


eutschen Aufsätze im Obergymnasum 


Der Herbst in der Natur und im Menschenleben. — 2, Steter Tropfen höhlt den 
3.” Welchen Nutzen gewähren uns die Wälder. — 4. Gute Bücher, gute Gesell- 
) —'65,* Walther von Aquitanien. (Eine Charakteristik.) — 6. „Der Fischer“ von 
‚Goethe und „Die Lorelei* von Heine. — 7.* Die Elemente hassen — Das Gebild der 


nun pflegest des Geistes Gefilde oder bestellest das Ackerield. — 3.” Warum werden wir 
durch die Katastrophe in Lessings „Emilia Galotti“ nicht völlig befriedigt? — 4. Nur Be- 


ats, 


BEN ale NanL EISEN VAREL WE RER ANNE 
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prediger von Wakefield“. (Kroha) — 9. Der Staufer Glück und Ende. (. 
Über die Sitten der Germanen. (Neugebauer) — 11. Das:Gericht der Feme, 
12. Andreas Hofer, (Pleban.) — 13. Das Leben und Wirken Kaiser Josefs II, 
berger.) — 14. Der goldene Steig. (Spannbauer.) — 15. Gustav Wasa, (Sejna.) — 
Gang der Handlung in Schillers „Fiesko“. (Überbacher,) — 17. Die Zustände in Fran h 
vor der Revolution. (Waldhauser.) — 18. Gang der geschichtlichen Ereignisse zu Beginn 
des 30jährigen Krieges bis zur Schlacht am weißen Berge. (Wiesner) — 19. Götz von 
Berlichingen; Charakteristik, (Wildner.) Be 

Ad. Jungbauer. 


VII Klasse: re 
a) Schriftliche Arbeiten, ” Run 


1.* Warum soll nach der Ansicht des Aristoteles der Held der Tragödie weder en 
ganz tugendhaiter Mann noch ein völliger Bösewicht sein? — 2. Die Schilderung de = 
Vertriebenen durch den Apotheker und durch Hermann. Auf Grund des 1. und 2. Ge = 
sanges von Hermann und Dorothea“. — 3.” Des Todes rührendes Bild steht — Nicht 
als Schrecken den Weisen und nicht als Ende dem Frommen. — 4. Die Religion der 
Germanen. Nach Tacitus, Germania. — 5.* Die Begründung der Weltmachtstellung der 
Habsburger. — 6. Wie ist Schillers Ausspruch über Wallenstein zu verstehen: „Er fiel, 
nicht weil er Rebell war, sondern er rebellierte, weil er fiel“? — 7.* Was ist unschuldig, 
heilig, menschlich gut, — Wenn es der Kampf nicht ist ums Vaterland? — 8. Welchen 
Anteil hat das Schicksal an der Handlung des Dramas „Die Braut von Messina? — 9* 
Inwiefern kann man die literarische Tätigkeit der Romantiker als eine Fortsetzung dee 
Bestrebungen der Stürmer und Dränger bezeichnen? — 10,* Es zuckte mancher Wetter- 
streich. — Um deine Gipfel zu zerspalten! — Doch stets in reich’rem Prachtentialten — Re; 
Hast du dich groß und stark erhalten. H. Lingg, Hymne an Österreich. (Maturitätsarbeit.) E 
— 11. Du sehnst dich, weit hinaus zu wandern, — Bereitest dich zum raschen Flug: — 
Dir selbst sei treu und treu den andern, — Dann ist die Enge weit genug! RN. 


Ad. Jungbauer. 


b) Redeübungen. 


1. Josef Il,, der Schätzer der Menschheit. (Benischek.) — 2. Theodorich der Große, 
(Czastka.) — 3. Goethe als Naturphilosoph. (Fischer.) — 4. Goethes naturwissenschaftliche E 
Studien. (Folger.) — 5. Der Ski-Sport. (Folnesicz) — 6. Die verschiedenen Einflüsse auf a 
den jungen Schiller bis zu seinem Austritte aus der Akademie, (Fröhlich.) — 7. Grillparzerss ; 
Lyrik. (Gerl) — Über Goethes „Euphrosyne“, (Ginzel) — 9. Die beiden Piccolomini. 
(Greiffenegg.) — 10. Über Schlittschuhlaufen und Rodeln. (Hedbabny.) — 11. Wallensteins 
Verrat und Tod. (Hödl.) — 12. Der Untergang der Ostgoten. (Hofbauer) — 13. Theodor 
Körner. (Janowsky.) — 14. Napoleon Bonapartes Jugend; (Klein) — 15 Charakteristik 
der Hauptpersonen in Goethes „Hermann und Dorothea“, (Mandl.) — 16. Über die Apfel- | 
schußszene in Schillers „Tell“. (Neubauer) — 17. Der Radfahrsport. (Pawlitschko.) — 18. 
Luthers Leben und seine Bedeutung für die deutsche Literatur. (Pitterhof.) — 19. Die 
wichtigsten Erfindungen am Ausgange des Mittelalters. (Riha) — 20. Der Gang der 
Handlung in Anzengrubers „Meineidbauer“, (Schönbauer) — 21. Ludwig Anzengruber. 
(Sitte) — 22. Die Kämpfe Karls des Kühnen mit den Schweizern. (Vusko,) — 23. Das 
Leben und die Taten Nelsons. (Waltenberger.) — 24. Nutzen der Gymnastik, (Wantschura.) 
— 25. Die Charakterzeichnung des Helden in Webers „Dreizehnlinden“. — 26. Über die 
Lehre des Sokrates. (Woldfich.) Ad. Jungbauer, 


V. Relativ obligate und freie Gegenstände. 
1. Böhmische Sprache. 


Der Unterricht wurde in 4 Abteilungen zu 2 Stunden wöchentlich von Professor 
Josef Schindler erteilt. | 


I. Abteilung (l. Klasse): Rypl, Lehr- und Übungsbuch der böhmischen Sprache, I., 
$ 1—65. Deklination der Substantiva. Harte Stämme, Das Adjektiv. Indikativ und Prä- 
teritum. Schreib- und Sprechübungen. Häusliche Präparationen, Vom Dezember angefangen 
monatlich eine Schularbeit, 2 Fi 

II. Abteilung (II. Klasse): Rypl, Lehr- und Übungsbuch der böhmischen Sprache. 
l.. 8 66—114. Deklination des Nomens, Modalverba, Passivum. Pronomen. Dual, Kompa- 


et nd. ee 1. s 1 Da 
anne ‚Adverbium. en, Sprechübungen, An 


18 V._vIn. Ne a kktire: Schober, "Böhmisches Lesebuch für re FR 
eutscher Mittelschulen. Das Wichtigere aus der Syntax. Reproduktion de 
2 ‚Sprechübungen. Arbeiten wie in Abteilung III, u, 


2, Freihandzeichnen im nenne 


I nrechung des Regelkopfes. Zeichnen des menschlichen Kopfes nach Umriß- 
n, später nach Reliefs und Büsten in Profilstellung. Vorgeschrittene zeichnen den i 
in. der Dreiviertelstellung oder en face. Ausführung mit einer oder mit zwei Kreeidn, 
he und Feder Abwechselnd mit den Zeichnungen nach Köpfen wird Ornament, 
Je enständliches und Stilleben gearbeitet. Skizzenhefte wie in den unteren Klassen, 


3. Gesang. 


_ Der Unterricht wurde in 3 Abteilungen zu 2 Stunden wöchentlich vom Nebenlehrer 

"Musikdirektor Leopold Günther erteilt. Fe 
- 1. Abteilung (I. Klasse): Notensystem, Intervalle, Takteinteilung, Dur-Tonarten, Trefi- 

übungen, Vortragszeichen. 2- und 2-stimmige Chöre. 

_ N. Abteilung (I.—IV, Klasse): Molltonarten, Akkorde, 4stimmige gemischte 


höre, 
ma II. Abteilung (V.—VII. Klasse): Musikgeschichte, Gesangsliteratur, 4stimmige 
 Männerchöre. 


4. Stenographie. 


app Unterricht wurde in 2 Kursen zu je 2 Wochenstunden von Professor Johann 
/alentin erteilt. 

j I. Abteilung: Wortbildung, Wortkürzung, Lese- und Schreibübungen, 

A. Abteilung: Debattenschrift, Lese- und Schreibübungen, allmählich raschere Diktate. 


Dr VI. Unterstützung der Schüler. 
| 1. Durch Fonds-Stipendien. 


Be [Post-Kr. ae ER ne 


2. 


| Handstipendium aus dem K. k. Finanz-Minist. | 
Ottomar Eibl Il. | Fonde der Gefällsstraf- | vom 20. Juli 1903, | 200 & 


Sn gelder-Überschüsse Z. 40.096 
| R K.k. n.-ö. Statthal- 
; ’ lia Czech’sche : SE 5 

2| Alexander Fischer II, Rosa terei vom 12. Jänner 


s K.k. Statthalterei 

ım, | Johann Edersche Stu- | m3, September 1906, 
dentenstiftung Nr. 199.097 

E20 Karl Viktorin Suchanek’- , K. k. Statthalterei 

| 4| Eduard Czastka V., | sche Studentenstiftung | vom 29, April 1904, 
Nr. 1 Nr. 80,573 

AZ. “ Kaiser Ferdinand’sche K. k. Statthalterei 

-ı 5! Heinrich Renner | VI. | bürgerl. Studentenstiftung | vom 24. Februar 1906, 

„ Nr. 52 


ER 3 Eduard VSetecka 


ee 


. Nr. 41.573 
Kaiser Ferdinand’sche K. k, Statthalterei 
Josef Flor VII. | bürgerl. Studentenstiftung | vom 18. Februar 1907, 


_ ‚Stiftling Klasse Stiftung Verleihungs-Dekret Betrag 


Nr, 80 Nr, 38.286 


SER, Bi 


eh) a KR 


Stiftling Klasse Stiftung | Verleihungs-Dekre 3 


u 


” IB; E Statthaltere | 
Ji&iner Studentenstiftung | N, 19. a De 14 


bürgerl. Abteilung Nr. 35 Nr. 36.442 


Karl Viktorin Suchanek’- | K.k. Statthalter ei | 
8) Hugo Czastka VII. | sche Studentenstiftung | vom 11. August 1901, | 120 | 
| Nr. 2 Z. 148.164 * 


Franz Josef Marek’sche 
Studentenstiftung 


7 Emil Michal VN. 


K. k. Statthalterei a >e 
vom 11. Mai 1900, | 260. er 


9 | Eduard Janowsky | VIII. 
Nr. 41.653 


K. k. Statthalter ii | N 
180 


10 Wenzel Riha VII. Ji&iner Studentenstiftung 


r vom 12,Februar 1904, 
bürgerl, Abteilung Nr. 37 Nr. 29.516 


| Summe der Fonds-Stipendien | 2480 


2. Durch Stadtstipendien. 


Die, Stadtgemeinde Prachatitz verlieh für das Schuljahr 1906,07 ein Stipendium zu 3 
200 K dem Oktavaner Anton Gerl. Er 


Außerdem zahlte die Stadtgemeinde einigen Schülern das ganze Schulgeld, einigen 
die Hälfte und widmete diesem Zwecke im I. Semester den Betrag von 120 K, im II, Se- 
mester 105 K. 


3. Lokales Unterstützungswesen. 


Der hierortige „Verein zur Unterstützung dürftiger Schüler am Staatsgymnasium zu 
Prachatitz“ hat auch im heurigen Schuljahre, dem 32. seines Bestandes, behufs Erfüllung 
seiner Aufgabe alle Kräfte aufgeboten. 


Ausweis pro 190677 in Kronen. 
Im Jahresberichte der Generalversammlung pro 1905/6 ausgewiesen 
a) Einnahmen im Schuljahre 1906/7. 


Vom deutschen Schulvereine in Wien N K 1000 — en 
Von. der Bezirksvertretung in Prachatitz),., 1... 2... 2 re 


K 6614°22 


Vom deutschen Böhmerwaldbunde in Budweis . ee 
‘Von der Ortsgruppe Prag des deutschen Böhmerwaldbundes . . . »„ 00 
Vom löbl, k. k. Offizierskorps des K. K. 38, Inft.- Be IL, Bat." .>S Pe 
Von Schulfreunden . Be N 
Beiträge der Vereinsmitglieder a 
Verschiedene Einnahmen . N en ee 
Zinsen bis einschließlich 1. Feber 1907 . » 2 2 2 2.2.0. Er ee 
Summe=der Einnahmen K 2630°— 
Einnahmen samt obigem Ausweise K 924422 
b) Ausgaben im er ane 1906 7. 
Monatliche Geldunterstützungen K 1151°— 
Schreib- und Zeichenrequisiten . „» 31990 
Neue Schulbücher : 2 NUR 
Verschiedene Ausgaben N N EL. Ne 
Summe der Ausgaben , K 2422'30 
c) Bilanz. | 
Summe der Einnahmen . | . K 2630°— 
Summe der Ausgaben „242280 


Kassarest 


.„K 20770 


19056 ausgewiesen ” N K 661422 
|  Kassarest von "1dosj7 »=2:207, 70 6821 1 
reditlose n. Em, im Einkaufswerte VOLL. 2 3 1914°3 50 


Gesamtvermögen ER 8736 % 
Be Bibliothek des Unterstützungsvereines (Schulbücher). Bar 
am Schlusse des enges EOOSIO N ee PL 3 DB80. Banceı 


a) durch Ankauf neuer Bücher . . Ne el I N 2A 

b) Schenkung der P. T. Herren Verleger RE N ee ar 
c) Schenkung von Professoren und Schülern . 2 20 22) {3 

iR Zusammen . 2955 Bände 

3” ls. abgenttzt uderveraltel ausgeschieden. "0.2 sn ed, Sa Al Aa 
-  Verbleiben mit Schluß des Schuljahres 1906,77 . . STREET: Bände 

1832 Schulbücher wurden an 155 Schüler ausgegeben. 
An 19 Schüler wurden von 28 Familien per Woche 55 Naturalfreitische verabfolgt. 


Prachatitz, 7. Juni 1907. Prof. Adolf Lischka, we 
Kassier. re. - 


Vi Vermehrung der Lehrmittelsammlungen. 


ji a) Einnahmen. 
= Kassarest vom Vorjahre 1905/6 AE Ne Re en. 5807. 


2. Aufnahmstaxen von 70 Schülern zu K 420° R : „ 294 — 
83. Taxe für 11 Zeugnisduplikate . . „4 — 
4. Lehrmittelbeiträge a) von 222 Schülern zu 4 KB er 888 K, 

A b) von 29 Schülern zu 2 ln ine N Den a ae 
8. Sparkassezinsen . . . : NEE N a 0. BUBER: 


K 1391°39* 


Zuwachs im Schuljahre 19067. 
1. Lehrerbibliothek. 


A. Fortsetzungen: 


Mt; 2.* Anzeiger der kais. Akademie der Wissenschaften. 1906. 
893. Arbeit, Deutsche. 1905/6. 
1189, Bachmann, Geschichte Böhmens, 2, Bd. Gotha, 1909. ud 
 -1129.* Bibliothek deutscher Schriftsteller aus Böhmen. 18. und 19. Bd. Prag 1906/7. 
7. Blätter, österr, für Stenographie, 49, Jahrg. Wien, 1907. 
‚112, Jahrbuch des höheren Unterrichtswesens in Oesterreich. 1907. 
22. Lehrproben und Lehrgänge. 1906. _ 
- -1263.* Mitteilungen der Gesellschaft für deutsche Erziehungs und Schulgeschiehte 
EEE samt Beiheften. 16. Jahrg. 1906. * 
721. Schmid Max, Kunstgeschichte des XIX. Jahrhunderts. 2. Bd. | 
1245. Springer Anton, Handbuch der Kunstgeschichte, 5. Bd. 
- 714. Studienstiftungen im Königreiche Böhmen, 13. Bd. Prag, 1907. 
1126. Thesaurus linguae Latinae, Vol. I. u. II. beendet, II, 1 IV, 1 u. 2. 
896. Umschau 1906. 
.1327. Verhandlungen der niederösterr. Mittelschuldirektorenkonferenz II. Bd. Wien, 1907. 
43. Vierteljahrschrift für körperl. Erziehung II. Jahrg. Wien, 1906. 
137. Verordnungsblatt für den Dienstbereich des Ministeriums für Kultus und 
Unterricht. 1906. 


*) Ein Teil der im folgenden angeführten Anschaffungen wurde auf Rechnung des außerordentlichen Betrages 
= von 1500 K bewerkstelligt, der laut Erlasses vom 6. November 1906, Nr. 53.711/£.5.R. zur Ergänzung der 
Bibliotheken und der anagrapljscen und physikalischen Lehrmittel bewilligt, aber noch nicht flüssig gemacht. 
# len ist. 


46, Zeitschrift für die österr. Ge I Ku 
93, Zeitschrift für Lehrmittelwesen und NN Literat rn 
48.* Zeitschrift für österr. Volkskunde. 12 Jahrg. 1906. | 
44.* Zeitschrift, österr. botanische. 56. Jahrg. 1906. 


B: Neuerwerbungen : 
1. Philosophie. 


1156. Eisler R., Wörterbuch der philos. Begriffe. 2. Aufl. 2 Bde, Berlin, 1904. 
1137. Paulsen F., System der Ethik. 1 Bde. Stuttgart, 1906. 


II. Pädagogik. 


381. Beiträge zur österr. Erziehungs- und Schulgeschichte, 6. 7. u. 8. Heft. Wien 

4 und Leipzig, 1905,6. 

“1673. Förster Fr. W., Jugendlehre. Berlin, 19095. 

382.” Gesellschaft für. deutsche Erziehungs- und Schulgeschichte. X., Xl.u XI. Jahresberic 
der österr. Gruppe. Wien, 1904—1906. 

1383. Gutzmer A., Reformvorschläge 'für den mathematischen und naturwissenschaftli | 
Unterricht, Leipzig und Berlin, 1905. 

1372. Handbuch für Lehrer höherer Schulen. Leipzig und Berlin, 1906. 

1388. Hille, Pflege des Schönen. 

1339. Loos Jos, Enzyklopädisches Handbuch der Erziehungskunde. 1. Bd. Wien 
und Leipzig, 1906. 

1376. Maul A, Pferdeübungen. Karlsruhe, 1907. 

1385. Maul A, Barrenübungen. Karlsruhe, 1906. 

1386. Maul A., Reckübungen. Karlsruhe, 1096. 

1374. Pick Jul,, der Schularzt. Saaz, 1906. 


IV. Religionswissenschaften. 


1390. Nickel Johannes, Genesis und Keilschriftforschung. Freiburg im Br. 1908. 
PR V. Klassische Philologie. 


Re | Bibl. scr. Graec. et Rom. Teubner. 2 ne 
’ 1379. a) M. Tulli Ciceronis .. WE 
de natura deorum |. tres. Leipzig, 1903. 4 Exemplare. IR 


380. b) M. Tulli Ciceronis 3 
libri de republica sex quae supersunt. Leipzig, 1905. 4 Erenp | 
1343. Gebhardi W., Ein ästhetischer Kommentar zu den Iyrischen Dichtungen des Horaz. 
R | Paderborn, 1902. 
341. Hachtmann K., Die Verwertung der 4. Rede Ciceros gegen Verres für Unter- 
weisung in der antiken Kunst. Gotha, 1904. 
1342. Kammer Ed., Ein ästhetischer Kommentar zu Homers Ilias. Paderborn, 1906. 
477. Kroll W. Die Altertumswissenschaft im letzten Vierteljahrhundert. Leipzig, 1905. 
1340. Kukula, Martinak u. Schenkl. Der Kanon altsprachlicher Lektüre an österr. 
Gymnasien. Wien, 1906. a 
6347. Luckenbach H,, Olympia und Delphi. München und Berlin, 1904. 
9338. Müller A,., Ästhetischer Kommentar zu den Tragödien des Sophokles. Paderborn, 1904. 
1346. Rosenberg E., Aufgaben zum Uebersetzen ins Lateinische für Obersekunda 
und Prima. Leipzig, 1889. 


VI. Moderne Philologie. 


786. Bethge R., Ergebnisse und Fortschritte der germanischen Wissenschaften im B 
letzten Vierteljahrhundert. Leipzig, 1902, Re 
1348. Cauer P., Von deutscher Spracherziehung. Berlin, 1906. A 
476, ne P., Lesestücke und Schriftwerke im deutschen Unterrichte, München, ” 
Kürschner, Deutsche Nansnäkeretur 18 Bde, Berlin und Stuttgart, 

1363. Arnold, Hans Sachs Werke, 2 Bde, : 

1361. Bobertag, Sebastian Brants Narrenschiff, 1 Bd, 

1364, Bobertag, Volksbücher des 16, Jahrhunderts, 1. Bd. 


*) "Die mit * bezeichneten Werke sind Geschenke. 


harts Werke. Eine Auswahl. 3Bde. 

ıtsche Heldenbuch. 1 Bd. _ Se EA 

y, Martin Opitz. Weltliche und geistliche Dichtung. 1 Bd. 
‚älteste deutsche Literatur bis um das Jahr 1050. 1 Bdi 

Die Spielmannsdichtung. 2 Bde. a EEG: 

f, Luthers Schriften. 1 Bd ke 

ff, Das deutsche Kirchenlied des 16. und 17. Jahrhunderts, 1 Bd. ER EN, 

‘onik des Wiener Goethe-Vereines, XX Bd. Wien 1907. | Y 


vl Erd-, Länder- und Völkerkunde. 


EN 


Günther S, Geschichte der Erdkunde. Leipzig und Wien, 1904. 
7 Philippson A., Das Mittelmeergebiet. Leipzig, 1904. 
 Ratzel F, Völkerkunde. 2 Aufl., Leipzig und Wien. 1894 und 1895. 2 Bde 
Sievers, Allgemeine Länderkunde. 2. Aufl. Leipzig und Wien, 
4. Deckert, Nordamerika 1904. 
. Hahn, Afrika, 1903. 
- Philippson, Europa, 1906. 
Sievers, Süd- und Nordamerika, 1903. 
Sievers, Asien, 1904. 
i . Sievers und Kükenthal, Australien, Ozeanien und Polynesien. 1902 
1384. Verschönerungsverein Velden am Wörthersee, Kurbad Velden am Wörthersee 
Bu. Klagenfurt, 1905. N 


X. Geschichte der österreichisch-ungarischen Monarchie. 


1371 * Mitteilungen aus dem Landesarchive des Königreiches Böhmen. 1 Bd. Prag, 1906. 
'1375* Mörath A., Zur Geschichte der Marienverehrung in der Pfarrkirche zu Gojau bei | 
0° Krummau. Krummau, 1907. 


BER XI. Naturgeschichte. | 
=..1344 Kienitz-Gerloff F., Methodik des botanischen Unterrichtes Berlin 1904. 


XHl. Physik und Chemie 


1345 Müller-Erzbach W, Physikalische Aufgaben für die höheren Lehranstalten und 
ER “  $ür den Selbstunterrricht. 3. Aufl. Berlin, 1906 | 
1377. Ostwald W., Die Schule der Chemie 1. und 2. Teil, Braunschweig, 1903. 

1391. Wedekind, Organische Chemie. 


Roh XIV. Zeichnen mit Einschluß der Kunst. 
1887. Micholitsch A., Der moderne Zeichenunterricht. 1 Bd. Wien, 1906. 


ER Von den angeführten Werken wurden geschenkt: Vom hohen k.k Ministerium 
für Kultus und Unterricht: 1. Zeitschrift für österreichische Volkskunde. 12. Jahrg. 1906. 
2, Chronik des Wiener Goethe-Vereines XX. 3. Vierteljahrschrift für körperliche Erziehung. 
2, Bd. — Vom hohen k. k. Landesschulrate für Böhmen: Österr. botanische Zeitschrift, 
56. Jahrg., 1906. — Von der kaiserlichen Akademie der Wissenschaften: Anzeiger der 
_ kaiserlichen Akademie der Wissenschaften, 1906. — Vom königlich böhmischen Landes- 


körper der Anstalt: 1. Deutsche Arbeit 1905/06; 2. Mitteilungen der Gesellschaft für deutsche: 
Erziehungs- und Schulgeschichte. 16. Jahrg. samt Beiheften. 3. X., XI. und XI. Jahres- 
bericht der österreichischen Gruppe der Gesellschaft für deutsche Erzieh- und Schul- 
schichte; 4. Beiträge zur österreichischen Erziehung und Schulgeschichte; 6, 7. und 8 Heltt. 
Vom Verfasser: Mörath A.: Zur Geschichte der Marienverehrung in der Pfarrkirche zu 
ojau. — Vom Verschönerungsverein in Velden: Kurbad Velden am Wörthersee. 


Re, * 


2. Schülerbibliothek. | We 
Geschenke: Von der k. k. Schulbücher-Verlags-Direktion Prag im Auftrage 
Zentraldirektion der k. k. Schulbücher-Verlage: Wisnar, Anstandsregeln für Mittelsch 
Vom Stifter-Denkmal-Ausschuß: Der Heimat, 4 Erzählungen von Adalbert Stifter. Vom 
Schüler der IV. Klasse Gustav Schapira: Barfus, Der Buren Freiheitskampf. 2 Ta 
Ankauf: Dahn, Kampf um Rom, 3 Bde. Hachtmann, Akropolis von Athen. 
Chudzinski, Staatseinrichtungen des röm. Kaiserreichs. Moliere, Die gelehrten Frauen, 
Euripides, Iphigenie in Aulis, komm v. Busche, 2 Hefte. Dähnhardt, Naturgeschichtliche 
Volksmärchen; Goethe, Reineke Fuchs, bearb. v. Fraungruber. Hebel, Erzählungen und Eu 
Schwänke, ausgew. v. Fraungruber. Andersens Märchen, ausg. v. Fraungruber. Kleist, ES’; 
Michael Kohlhaas, ausgew. v. Wiesenberger. Schwab, Herzog Ernst, ausgew. v. Wiesen 
berger Schmölzer, Andreas Hofer und seine Kampfgenossen. Dickens, Oliver Twist, i 
nacherz. v. Hollitzer. Ruppius, Deutsche im fernen Westen, nacherz. v. Reuper. Menge, TEE 
Bilderatlas zur Einführung in die alte Kunst, 2 Bde. (Tafeln, Text) Furtwängler-Ulrichs, 
Denkmäler griech. und röm. Skulptur; Gurlitt, Virtus Römana; Kraepelin, Naturstudien im 
Hause. Fortsetzungen: Der gute Kamerad, Gaudeamus. 


ji; 


Lehrmittel für den Religionsunterricht. 
Swoboda, Liturg. Wandtafeln, 


Lehrmittel für den neusprachlichen Unterricht, 


Lohmayer, Bilder zur deutschen Mythologie: Odhin, Tor. 


Geographie und Geschichte. 


Geschenke: Von Herrn Anton Mörath, fürstl. Schwarzenbergschen Zentralarchiv- 
direktor in Krummau: 2 Photographien. Vom k. k. Gymnasialdirektor Moritz Strach: 142 
Abbildungen von Gemälden. 

Ankauf: Stielers Handatlas. 9. Aufl Rothaug-Umlauft: Physikalische Schulwand- 
karte von Europa. Wandbilder: Frühling am Gardasee, Neapel, Mölithal und Großglockner 
Saalburg. 4 Photochrome: Innsbruck, Venedig, Tempel in Jerusalem, Nil bei Kairo. 36 
Bromsilberdrucke. Schulsammlung kolonialer Erzeugnisse, 129 Stück. 


Geometrie, 
Ankauf: 3 Körper aus Pappendeckel. 


Physik. 


Geschenke: 1 Stück eines Kabels vom Schüler der IV. Klasse Egon Brandeis. 


Ankauf: 1 elektrisches Ei. Influenzkonduktor, (2 Stück). Optische Scheibe von 
Hartel mit Krystallplatte, (2 Stück). 


Chemie. 


Ankauf: 1 Dampfdichtebestimmungs-Apparat. 1 Gasentwicklungsapparat. 1 pneu- 
matische Wanne. Zinkbrücke hiezu. 3 Woulff’sche Flaschen. 1 Eprouvettenhalter. 3 Trichter- 
röhren. 3 Pipetten. 1 Becherglasbürste. 2 Chorkalziumröhren. 


Naturgeschichte. 


Geschenke: Von Herrn Dr. Karl Habart, Direktor der k. k. Staatsrealscule in 
Elbogen: 10 Orthoklaskrystalle. Von Herrn k. k. Professor Dr. Gustav Gerson: 3 Geschiebe 
aus den Lamprechtsofenhöhlen bei Lofer. Vom Herrn Kontrollor Johann Kohout aus Pii- 
bram: 23 Mineralien aus Pfibram. Von Herrn Kaufmann Johann Hirsch in Prachatitz: 1 
Kukuruzkolben und 1 Frucht vom Zierkürbis. Vom Schüler der II. Klasse Franz Plechinger: 
1 Lucanus cervus aus Slavonien. Vom Schüler der III Klasse Franz Janowsky: 1 Ei von 
Phasianus 2 Eier von Meleagris. Vom Schüler der Ill. Klasse Walter Stini: 1 Ei von Bubo 
maximus. Vom Schüler der VI. Klasse Johann Hirsch: 1 Procerus gigas aus Süd-Ungarn.Vom 
Schüler der VI. Klasse Franz Klein: 1 Terminalia Catappa (Frucht, und 1 Tropfstein aus 
Adelsberg. Vom Schüler der VI, Klasse Karl Tischler: 1 Granatapfel und 1 Pinienzapfen. 


Ankauf: Skelett von homo sapiens. 3 anatomische Präparate (Niere, gesunde Lunge, 
tuberkulöse Lunge). Corallium nobile, (Formalinpräparat). 4 Insektenschachteln. Eisen- 
Bainer von Iglö. Roter Glaskopf von Hannover. Brauner Glaskopf von Szisk (Ungarn). 

rümmerachat von Rochlitz. Wolkenachat, Gipszwilling von Kalusz. ips von Utah (Amerika). 


1 er Krug : öl 1 Glasvase 4 aacnah von Herrn Mn 
r Joh. larsayı 7. 10 Glasgefäße vom Schüler der V. Klasse Walter en. 

asvasen vom Schüler der VIII. Klasse Robert Hofbauer. SH, 

uf: Nachbildungen antiker Tongefäße, 23 Stück Objekte zum gegenständlichen, RE 
hler.: Posthorn, Kaffeemühle, Glocke, Schraubzwinge, Bohrwinde mit Bohrer, 
 Beißzange, 6 Wassergläser, 3 Biergläser, Wasserflasche, Römer, 1 Flasche, % 
Kelchglas, 5 glasierte Gefäße, 6 Gefäße aus Steingut, Leuchter, Morgenstern, Schwert, 
ren, Taubenhaus, Denksäule, 6 verschiedene Körbchen, 80 Körper a aus Pappen- 


Musikalien. 


Ankauf: Grieg, Landerkenung, Partitur mit dreifachem Stimmquartett. Klavier- 
ug zu Mendelsohns Antigone (Coll. Litolff 939). 


c) Stand der Sammlungen. 
Zuwachs Stand Ende 


a B 1906/7 1906/7 N 
1. Lehrerbibliothek: An BORULOLTEE ER en eN8 1375!) 
"an Bänden ME a, Be re I 2290 2446?) 
ee ee nel ie 19 551°) 
ee rran Programmen; . ER ER 04m ed 6654 
. Schülerbibliothek: Gesamt-Nummern. . . 22... a 976 
Fran»Bänden *. '.©. BER A BIT Ra on N 25 705 
Beam Tleiten ‚3 ARE WI 3 
ee Lehrmittel für den Religionsunterricht Ne WL2D 25 
4 5 „ neusprachlichen Unterricht: Wandkarten u 1 
 Wandbilder . . ET Be 16 
> Geographisch-historische "Lehrmittel: Wandkarten . . . . 1 73 
Atlanten .. . ER ER REN ER | 
a 
Stellurien.. , .. Er in Eee SE 
Plastische Karten ER PN el Er ER ee 
Wandbilder . . RE SEN N rn Are Ba 
Archäologische Modelle U ER N REN Ren 
N N Nee 129 
Bilder in Mappen EN N RE Ne 142 
Be oarannien sn een en. 38 
eb: "Münzensammlung ; SE RE WENN 
. Geometrie: Körper und ENDdeNe NR ea Sg 
BeekalischesApparate . 2 .....0.000 02 Nenn 10%) 
se Apparates 1. en nen Le 
8 Utensilien . SR u eG 
9. Zoologische Sammlung: Wirhelliere alle as 11. EDLER al 
Andere Tiere . a a LE SE 
Andere zoologische Gegenstände > a Re 
. Botanische Sammlung: Herbariumblättr . 2 2 22.20.03 
andere Bölanische Gegenstände... . .....ve am... od 
. Mineralogische Sammlung: Naturstücke . . » 2..2.2.20....082 
_ Krystallmodelle. . ATTERSEE OBER 
. Naturhistorische Abbildungen 7 RO BE NE BEE a" 2 rk Re 
Apparate . . ER ER 
. Apparate für psychologische Schulversuche EN AN pa ae DE 
Tafeln. ; . r RE HE Veen 
2% Nummern ausgeschieden. 
2) 2 Bände ausgeschieden. 
*) 1 ia ausgeschieden. 
4) 3 Apparate wurden aus der chemischen Sammlung herübergenommmen. 
; Aufl: rund der neuen AGeTIania1etunD: 


14, Zeichnen: Drahtmodelle 


Holzmodelle .... Mi. 2. 2 ara eur 0 

‚Gipsmodelle . 1. ne en a ea nn 2 

Vorlageblätter m. "a la ar Re aa ee 

Modelle für gegenständliches Zeichnen» W 7.2 22.0, 5 RER 

Utensilien, ‚Werkzeuge und’ Apparate nen een. 7 ER 

Bücher‘... 1. un. zn ae SE Se N 
15, Technologische: Objekte. en: 22 Ze nee 


16. Musikalien REN Rn ER RAU 
| VI. Maturitätsprüfung. 
a) Im Schuljahre 1905/06. Br: 
Über die schriftliche Prüfung wurde im vorjährigen Programme berichtet. Die mü 

liche Prüfung wurde vom il. bis 14 Juli unter dem Vorsitze des Herrn k. k. Landessch 
inspektors Josef Trötscher abgehalten. Die hiebei 3 Abiturienten gewährte Wi 
holungsprüfung aus je einem Gegenstande wurde am 24. September gleichfalls unter 
Vorsitze des Herrn K. k. Landesschulinspektors Josef Trötscher abgehalten. 


Das Schlußresultat der Maturitätsprüfungen im Jahre 1906 ist aus nachstehend 
Tabelle ersichtlich: en 


Öffentliche 
Schüler 


Zahl der Schüler der VIII. Klasse 


2 


Der Prüfung unterzogen 'sich 2 =... ı.. eur Me See 21 3 
Br: Davonszeilf mit Auszeichnung u.) u. 7, 2.22 ee 4 E 
| Reif iin. gear. BR RN ne 16 1 
Aut: 1 Jahr’reprobiert =... zu samen ee ee 1 


Verzeichnis der im Jahre 1906 approbierten Abiturienten: 
(* mit Auszeichnung.) ; 


ET Ge- Ins: der] rt, 
Name burts- Geburtsort Gymn.- Gewählter Beruf 
4 jahr Studien | re: 
Bauer Albert 1886 Elisenthal Eisenbahndienst 
Beywl Kleophas 1888 Rothsaifen Philosopbie 
Fehr Karl 1885 Kuschwarda Philosophie. 
* Hackl Wenzel 1885 Haidl Jus 
Hatschek Paul 1888 Troppau Militär E* 
Kreuzinger Karl 1885 Schönbach Eisenbahndienst | 
Kriner Erich 1885 Hetzendorf Musik VaRSzE 
Lukaseder Julius 1884 | Wien Extern. Beamtenlaufbahn 
Molden Ernst 1886 Wien 10 Jahre Jussmer 2 
Be an et 1888 Wien 8 Technik _ 
ebensteiger Rudol PR 
EN enge Bodenkultur 
Rosenthal Paul 1888 Hietzing EN, Jus - 
Schinko Adolf 1887 Reingers SER, Theologie 
*Schönbauer Ernst 1885 Windigsteig Big Theater 
* Schuster Heinrich 1885 Hartmanitz ERF ‚ Philosophie 
Stephan Theodor 1885 |St. Andrä-Wördern | 10 „ Technik 
Stiedl Johann 1885 Dietmanns Un} >» Philosophie 
Weinberger Max 1886 Wien DE Medizin 
| _ Wufka Norbert 1885 Kgl. Weinberge | 10 ,„ Medizin 
* Zehentgruber Georg 1884 | Unt.-Siebenbrunn | 10 „ Medizin 
Zoder Hugo 1887 Julienhain Ba Tierarzneii 


*) 89 Stück dieser Sammlung aus einigen im Schuljahre 1905/6 der Anstalt zugekommenen Zuwend: 
mehrerer Staatsbergwerke. ü 


a a. 


ne R 
a E Es & 
x ie x R 13024 
Be Fe = ‘ A 
A ‘ Y% S 2 EEE 


€ | b) Im Schuljahre 19067. 
ur Prüfung im Haupttermin 1907 meldeten sich von den 27 öffentlichen Schülern 


uritätsprüfung, welche vom 2.—7. Mai abgehalten wurde, lauteten: 
Be a) Aus Griechisch: Herodot II, 151, 151 von E&miordusros bis yereodaı. 
_  b) Aus Mathematik: 1. Ein Beamte legt 15 Jahre hindurch am Ende eines jed 
Be. Jahres 600 K, in weiteren 15 Jahren je 1200 K auf 4°, Zinseszins ini svte ne 
Be, vom Zeitpunkt der letzter Zahlung an gerechnet, bleibt er im Genusse ein 
am Ende des Jahres fälligen Rente von 3000 K? “ 
5 35 a, 
8 g x En eo, x et 
1. Das Volumen einer regelmäßigen vierseitigen Pyramide beträgt 1125 cm?, der Nei- 
ee der Seitenkante gegen die Grundfläche @=54'44'7" ; wie groß ist die 
eitenkante und um wie viel ist das Volumen mgeschri Ö 
als das des eingeschriebenen ? 3 nr 
4. Vom Punkte (—2, 1) sind an die Parabel y’=4y Tangenten gezogen; wie groß 
ist das von ihnen und dem Parabelbogen begrenzte Flächenstück ? 
c) Aus dem Latein ins Deutsche: Livius XLV, 44 (König Prusias kommt mit seinem 
Sohne Nikomedes nach Rom). 
dı Aus dem Deutschen ins Latein: Demosthenes und Cicero, ein Vergleich. (Nach 
-©. Drenckhahn, Lateinische Abiturienten-Extemporalien). 
e) Aus Deutsch: Es zuckte mancher Wetterstreich, 
Um deine Gipfel zu zerspalten; 
Doch stets in reich’rem Prachtentfalten 
Hast Du Dich groß. und stark erhalten. 2 
(H. Lingg, Hymne an Österreich). 
Die mündliche Maturitätsprüfung wird vom 15. bis 19. Juli unter dem Vorsitze des 
Herrn Direktors des k. k. Staatsgymnasiums in Smichow Franz Ullsperger abgehalten. 


‚IX. Verfügungen der vorgesetzten Behörden. 


2% 1. Laut Er. d.k.k.M f.K u. U. v. 19. September 1906, Z. 31 905, d. k.k.L.-S-R, 
v 11 November 1906, Nr 47.375 ai. 1906 werden Schülern Remunerationen für Besorgung 
des Orgeldienstes beim Schulgottesdienste nicht mehr bewilligt. 

$. Seine Exzellenz der Herr k. k. Minister für Kultus und Unterricht hat laut Er- 

_ jasses vom 18 März 1907, Z. 1166 den k. k. Landesschulrat ermächtigt, die Rückzahlung 

des von öffentlichen Schülern der Staatsmittelschulen für ein Semester bezahlten Schulgel- 
des über Ansuchen der beteiligten Partei ausnahmsweise in dem Falle zu verfügen, wenn 
der betreffende Schüler vor Ablauf des Semesters krankheitshalber aus der Schule aus- 

| getreten oder vor dem bezeichneten Zeitpunkte gestorben ist. 

B: | 3. Aus dem Erlasse des k. k. L.-S-R. v 4. Mai 1907, Z. 17.415: Laut Erlasses des 

—_k. k. Eisenbahnministeriums vom 10. März 1907, Z 14 994/16 wurde den k. k Staats- 

bahndirektionen auch die Gewährung der für Schüler öffentlicher Lehranstalten bei Fahrten 


= His zu 50 km tarifmäßig bestehenden Fahrpreisbegünstigungen für Schulfahrten auf Ent- 
ne bis zu 100 km in berücksichtigungswürdigen Fällen zur selbständigen Erledigung 
übertragen. 


4 Aus dem Erlasse des k k Min. f K. u U. v. 4. Mai 1907, Z 5259, des k. K. 
L.-S-R. v. 21. Mai 1907, Nr 23525 ai. 1907: „Die Noten aus der Kalligraphie als Obligat- 
Be fach sind hinsichtlich der allgemeinen Fortgangsklasse ebenso zu beurteilen wie die aus 
dem Freihandzeichnen * 

Br 5 Der Erlaß des k. k. Landesschulrates vom 23. Mai 1907, Z. 23.731 fordert zur 
Belehrung auf gegenüber der systematischen Vernichtung von Pflanzen, die unter anderem 
auch der allzugroße Eifer der Schüler, in die Unterrichtsstunden möglichst viele Pflanzen zu 

bringen, im Gefolge hat. | 

u 6. Aus dem Erlasse des k. k Landesschulrates vom 29. Mai 1907, Z. 24.801, enthal- 
 —_ tend die Bewilligung zu Geldsammlungen unter der Schuljugend zu Gunsten der Landes- 
kommission für. Kinderschutz und Jugendfürsorge in Prag: „Der Landeschulrat findet . 

zu genehmigen, daß bis auf weiteres jährlich einmal an sämtlichen öffentlichen und Pri- 
 wvatmittelschulen . . . - Böhmens unter der Schuljugend Geldsammlungen zu Gunsten 
der Landeskommission veranstaltet werden dürfen, | 

w- Die genannten Fürsorgeheime (Besserungsanstalten) haben den Zweck, verlassene, 


h in ihrer Erziehnng gefährdete oder schon verwahrloste Kinder aufzunehmen, ihre natür- 


I. Klasse 26, außerdem wurde 1 Externist zugewiesen, Die Aufgaben der schriftlichen 


a 


lichen und geistigen Kräfte zu entwickeln, sie zu redlicher Arbeit 


zu brauchbaren Mitgliedern des Gemeinwesens heranzubilden.. 
Der Landesschulrat begrüßt dieses Unternehmen der Landeskom: 
wärmste; den die Errichtung solcher Fürsorgeheime ist sowohl vom sozi. 
vom humanitären Standpunkte aus dringend geboten, da die Zahl der 
Kinder gegenwärtig bereits etwa 2:5”, der Zahl der schulbesuchenden Kind 
die Gefahr naheliegt, daß, wie überall, so auch in Böhmen die sittliche Verrohu 
Fortschritte machen könnte. RR 
Auch muß, um diesem drohenden Unheil zu begegnen, die Gesellschaft zu 
hilfe schreiten, da die Landesgesetzgebung, der nach $ 59 des Reichsvolksschu 
die Errichtung der für das Land notwendigen Schulen und Erziehungsanstalten für 
vollsinnige, ferner von solchen für sittlich verwahrloste Kinder zufällt, mit Rücksi 
den mißlichen Stand der Landesfinanzen derzeit außer stande ist, dieser Aufgabe 
empfindliche Belastung der Landeseinkünfte nachzukommen Es 
Allfällige freiwillfge Beiträge, die seitens der Eltern gelegentlich der Einschrei 
ihrer Kinder oder zu anderer Zeit zu Gunsten der Landeskommission erlegt werden, 'we 
unter Bekanntgabe des Spenders übermittelt S 
Die Landeskommission gliedert sich in zwei nationale Sektionen. Die von de 
deutschen Schulen eingesandten Gelder werden zur Errichtung und Erhaltung von An 
stalten für deutsche Kinder und Jugendliche Verwendung finden. Der Landesschulrat ha 
überdies Veranlassung getroffen, dahin zu wirken, daß mit der Errichtung der zunächst 
nötigen Humanitätsanstalten tunlichst rasch der Anfang gemacht werde und diese der 
Angehörigen der betreffenden Nation überall in gleicher Weise zugänglich seien. 5 
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X. Chronik. mn 


Das Schuljahr wurde am 18. September mit einem feierlichen Gottes- 
dienste eröffnet, worauf der Direktor eine Ansprache („Ueber die wahren 
Freunde des Schülers“) an die Schüler hielt. | Be. 

Am 24. September fanden unter dem Vorsitze des Herın k k 2 
Landesschulinspektors Jos. Trötscher die mündlichen Maturitätsprüfungen = 
des Herbsttermine statt, bei welchen 3 Abiturienten die bewilligte Wieder- 
holungsprüfung aus je einem Gegenstande bestanden. Re a 

Am 4. Oktober, dem Allerhöchsten Namensfeste Se. Majestät des 
Kaisers, wohnten die katholischen Schüler mit dem gesamten Lehrkörper 
einem feierlichen Gottesdienst in der Gymnasialkapelle bei, ebenso am 
19. November zum Gedächtnis Weiland Ihrer Majestät der Kaiserin. An 
beiden Tagen nahm hierauf der Direktor mit einer Abordnung des Lehr- 
körpers an dem Amte in der Dekanalkirche teil. Ä 2 

Der 3. November war zufolge telegraphischer Anordnung desHerrnk.k. 
Ministers für Kultus und Unterricht (Erlaß des k. k. Landesschulrates 
vom 30. Oktober 1906, Nr. 52.881 ai. 1906 schulfrei. en 


Anläßlich des Hınscheidens des durchlauchtigsten Herrn Erzherzogs Otto. E 
begab sich der Direktor mit dem Senior des Lehrkörpers zu dem Herrn 


gg‘ 


k. k. Bezirkshauptmann Franz Hiebel mit dem Ersuchen, den Ausdruck 
ehrfurchtsvollsten Beileides des Lehrkörpers an die Stufen des Aller- 
höchsten Thrones zu leiten. Durch die Zuschrift der k. k. Bezirkshaupt- 
mannschaft vom 1. Dezember 1906 wurde hiefür der Allerhöchste Dank 


bekannt gegeben. | | | VE 

 „ Anläßlich der Verleihung der. Geheimratswürde an den Herrn k. k 
Minister für Kultus und Unterricht Dr. Gustav Marchet unterbreitete deı 
Lehrkörper seine Glückwünsche, wofür Se. Exzellenz in einem an den 
Direktor gerichteten Schreiben dankte. | ee 


On 


, Religionsprofessor P. Johann Valentin. Am 10. März wurde in 
nasialkapelle ein Requiem. abgehalten. 

n 15. Feber verschied nach kurzem Leiden der Bürgermeister der 

dt Prachatitz Herr Johann Zdiarsky, der sich um den Neubau des 

mnasiums und des Studentenheims, um die Erhaltung, Verstaatlichung 

d Ausgestaltung der hierortigen Mittelschule ein bleibendes Verdienst 


‘erworben hat. An dem Leichenbegängnisse beteiligte sich der Lehrkörper 


die Schülerschaft, den Seelenmessen wohnten der Direktor und die 
löglinge des Studentenheims mit dessen Funktionären bei. 

Durch den Erlaß des Herrn k. k. Ministers für Kultus und Unter- 
icht vom 5. März 1907, Z. 9019 würde der 26. März (Dienstag) behufs 
Verbindung der Osterferien mit dem vorangehenden Sonntag und dem 
auf den Montag fallenden Feiertag freigegeben. 


Xl. Körperliche Ausbildung der Jugend. 


Die heuer durchgeführte Einführung des obligaten Turnunterrichtes vollzog sich 
ohne Schwierigkeiten, Von 251 Schülern wurden auf Grund eines amtsärzlichen Zeugnisses 
23 befreit. In der günstigen Jahreszeit wurde der zwischen der Turnhalle und dem Gym- 
-nasium befindliche Rasenplatz als Sommerturnplatz verwendet, woselbst die Schüler auch 
- die längeren Unterrichtspausen zubringen. 
E> Als Spielplatz konnte dank dem liebenswürdigen Entgegenkommen des Kommandos 
des 2. Bataillons des k, u. k. Infanterieregimentes Freiherr von Sterneck Nr. 35 auch heuer 
der hiezu sehr geeignete Exerzierplatz verwendet werden. Die Witterung gestattete den 
Betrieb der Jugendspiele vom 13.—20. Oktober 1906, dagegen die Wiederaufnahme erst 
"am 4, Mai 1907. Gespielt wurde auch heuer unter der Leitung des Professors Josef 
Schindler Mittwoch und Samstag von 5—7 Uhr abends. 
Wo Das Eislaufen gestattete der milde Winter nur an wenigen Tagen. Bessere Gelegenheit 
bot sich für den Skilauf und das Rodeln, Bei einem veranstalteten Preisrodeln trugen 
mehrere Schüler der Anstalt Preise davon, darunter auch den 1. Preis, Die Klassen- 
-  vorstände der I, und II, Klasse, die Gymnasiallehrer Emil Vetter und Michael Wurdak 

unternahmen mit ihren Schülern Rodelausflüge. | 
es - Gebadet und geschwommen wurde, in dem Schwimmbad des Fabrikanten Herrn 
© kaiserlichen Rates W, Jungbauer und in dem von der Stadt leider etwas entfernten 
_  Flanitzflusse, Den Zöglingen des Studentenheimes standen außerdem die Anstaltsbäder 
— zur Verfügung. ek: 

-  - Die-Beteiligung der Schüler an den körperlichen Übungen geht aus folgender 
Übersicht hervor: 


5 
X 
Bury. 
} 


ei P 
: = pP: 2 4 Jugendspiele Be 
Zahl zn. |, | S | 2 
der Schüler = = S :S = Teilneh-|Zahlder| Dauer |Zahlder| ) = 
h S 7 ke) ie = mer im | Spielta-|d. Spiel-| Spieltg. = = 
Q Ra c nm X  |Mittelan|geinder| zeit an währ. d.| = < 
1 Tage | Woche | 1 Tage | Schulj. 
og |1as 147 | 72 | 68 | 155 | 60) 2 ja] 16) 2 | ı6 
| | 


E>: 7 Ausflüge von den 16 in der vorstehenden Übersicht angegebenen wurden an dem 
yon dem Direktor hiezu freigegebenen 1. Juli unternommen und zwar von der I. und II, 
R* Klasse nach der Ruine Gams, von der II, Klasse zum Plöckensteinsee, von der IV. Klasse 
_ nach der Ruine Kugelwaid, von der V. Klasse nach dem „Bayrischen Häusl“, von der 
© WI. Klasse zum Urwald und nach Eleonorenhain, von der VII. Klasse nach Wolletschlag, Für 
- den Ausflug der II. Klasse hatte Herr Oberpostmeister Ernst Herbst in dankenswerter 
- Weise einen Omnibuswagen samt Pferden beigestellt. 


© Von der Hauptleitung deutscher Studenten- und Schülerherbergen in 


” 


Ri Hohenelbe wurden durch die Direktion für 38 Schüler Ausweiskarten in Empfang 
_ genommen, | 


d Leichenbegängnisse Se, Exzellenz des Herrn Bischofs von. 
‚Dr. Martin Riha, am 11. Feber 1907 beteiligte sich der Direktor 


I. Zahl. 


Zu Ende ı905—1906 . . 

Zu Anfang 1906—1907 . 

Während des Schuljahres 
eingetreten ine, 

Im ganzen also aufgenommen 
Darunter; 

Neu aufgenommen u. zwar: 
aufgestiegen . :. . . . 
Repetenten „NE, 

Wieder aufgenommen und 
zwar: 
aufgestiegen . . . 
Repetenten . . 

Während des Schuljahres 
ausgetreten , . . 


Schülerzahlzu Ende IT 
Darunter; 

Oeffentliche Schüler , 

Privatisten . . .. 


2. Geburtsort (Vaterl. ) 


Prachatitz . 

Böhmen ohne Prachatitz 
Niederösterreich , . 
Oberösterreich ... . 
Mühren®" 280, har aca, 
Benlesien a ana a ey 
Breiermarkenr ige ne 
BSBEDIEN US HA He neh 
Krain TE he ER 
BalzIenm ae Em, 
Bukowina te 
DORapy nee 
Herzegowina nur Auer 
Deutschland. sur .nıy. 
Rımnahlen a 0.3 %,,0 88 
Butearien sen ee 
Rußland... 
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Summe „, 


3. Muttersprache. 


= 


Deutsch , . un 

2% schechoslawisch ee 

Polnisch DE Be ee 
Summe „, 


4. Religionsbekenntnis. 

Katholisch des lat. Ritus , 

Altkatholisch . . . 

. Evangelisch Augsb. Konf, 
Helvetischer Konf, 

Frei reformiert. .... 2... 

Berächtische. 37.2.0. 


x Summe „ 


= Kla sse 
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29 | 35 35 | 36. | 39 18 | 19 27 || 238 | = 
x ® Ende des Schuljahres en 
.22.1906—07. n_ 
.Fortgangsklasse m. Vorzug 9 7 3 6 9 1 4 1 || 40 R 
Ei N a lan? 22 26 24 21 15 11 21 || 157 | 
u einer Wiederholungs- 
_ prüfung zugelassen 2 5 3 4 6 2 1 2 25 
1. Peeees ve S 3 2 3 = | 2 : “ | 
5 : 1 1 un _ _ = 1 ar 3 
Summe { 


a = zum Schuljahre 


1905— 1906. 
Wiederholungs rüfungen 
waren Flle 2 1 % 3 2 3 1 2 — 16 
 Entsprochen haben i 1 2 3 —_ 1 1 —_ | —- 8 
_ Nicht entsprochen haben 
(oder nicht erschienen 
a) ; —_ 2 _ 2 | 2 = 2 —_ | IE 
Nachtragsprüfun en waren 23. 2 
emilliet : Ä ; 0+1| — 0+1 ar _— — 1043 E 
E Entsprochen haben zn. — ;0+4| — + — /0+1 
Nicht entsprochen haben _ = — = _ — = 0 
Nicht erschienen sind 041) — _ = — +1 — 0+2 x 
Darnach ist das Endergebnis | | 
ea ev Ra 44 
‚I. Fortgan skl. m. Vorzu | | 
I, Be i 22 26 26 13542 | 17 12 23 20 |181-4+2 
7: 4 4 5 4 1 4 - 25. 
1 1 T _ _ a e _ 4 
EIN > er Fehl _ ruhe 0+2 
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Schüler. 
Das Schulgeld zu zahlen 


8. Geldleistungen der | | | | 


waren verpflichtet: 
BR Semester. er, rd 12*. 1. 16 17 12 10 10 12 | 104 
8, PN RE A 8 14 15 17 | 16 11 7 12 100 
Zu Hälfte waren befreit: 
mu... Semester, an, — — _ >= = -— = kon = 
Yin, 2 x Fra ee 7 Tr 77 En an Er er 
Ganz befreit waren: 
im 1 Semester . . .°. 15 25 18 20 26 8 9 15 136 
2, ” URL GE U u22 20 20 23 7 12 15 139. 
Das Schulgeld betrug im : 
ganzen 
im tr. Semester . .„ .K |'450 | 330* | 480- | 510- | 360° | 300° | 300 7736072173030 
2, iR RN 0 0 19) 420 450 510 480 330 210 &60 3000 


” 


Zusammen .K | 690 | 750 | 930. 1020 |, 840 | 630 | 51) | 720 116090 


Die Aufnahmstaxen be- 


ee . K 126. 37 80 |37.80 9940 133.60 | 420 | 16:80 | 8:40 | 294 
Die Lehrmittelbeiträge 

betrugen . . „ 116.— | 144,— |134.— | 140.—| 158. - | 70.— | 76°— 1108°— || 946 
Die Taxen für Zeugnis- 

duplikate betrugen . „ Lee 8— |16.— | Ss- | 4—- | — — 44 


Summe „K 259181 750 179-80 118540 199'60| 78:20) 92-801 116-40| 1284 
9. Besuch in den relativ- | 
obligaten und nicht- 
obligaten Gegenständen. 


Böhmische Sprache I. K. 11 — Zi — _ _ — _ 11 
„ „ .» pr: 12 = SL IE En Er ae 12 
„ „ II. ” TE FE 7 8 SyaR a ET BER, 15 
BIN ac: _ — — — 5 2 5 6 18 
BEeSanSsa la a 18 — — —_ — En => ‚Re 18 
OR E a ee 14 _ > E= 43 
FL: ER, _ — _ — 14 4 11 “) 38 
Zeichnen (für Ober- 
gymnasium unobligat) . | — — —_ = 11 2 2 3 18 
Stenographie I.K. . . .| — _ — 22 19 1 — = 42 
. N a Re u E 8 4 1 = 13 
Stipendien. 
Anzahl der Stipendisten . | — == 3 — RS 1 2 3 10 
Gesamtbetragd.StipendienK || — — .) 1140 | — | 120 | 240 ! 420 | 560 [2480 


=) Einer hievon (Otto Anlauf), der am 5. Dezember vom k. k. Staatsgymnasium in Wien XII. übertrat, 
hatte das Schulgeld an der ersteren Anstalt entrichtet. 

“#=) Der Quarfaner Anton Spannbauer mußte die Aufnahmstaxe zweimal RUE da er am Schlusse des 
I. Semesters austrat und am 1. März 1907 wieder eintrat. 
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XI. Schüler-Verzeichnis. 
(Die Namen der im Laufe des Schuljahres Abgegangenen sind eingeklammert, die Namen 
der Vorzugsschüler mit fetten Lettern Era 


1. Klasse. 


Binder Rudolf, Finkler Karl, Fischer Friedrich, Formanek Willibald, Geel Johannes, 
Geier Heinrich, Hildebrand Rudolf, Hnätek Rudolf, Hofer Karl, Hosaeus Wilhelm, Jellinek 


4’ 


= orgenstern Rudolf, (Neumann Friedrich), Nusko Alois, Oswald Johann, (Rohr 
‚hack Fritz, Sälek Jaroslav, Schimek Stefan, (Schürer von Waldheim Friedrich), 
us Franz, Schwarz Josef, Selbitschka Hermann, Släma Karl, Spinka Johann, Steidl 
hann. Weber Emil, Wildner Maximilian. 


2. Klasse. 


_ Anlauf Otto, Bauer Felix, v Becker Herbert, Böhm Franz, Buchhöcker Arthur, Bure$ 
yhann, Dolejsch Johann, (Finkler Kasimir), Grohmann Rudolf, Günther Oskar, Haber- 
IIiner August, Haberfellner Rudolf, Herbst Ernst, Herbst Johann, Hofmeister Julius, 
öppler Ignaz, (Kadlec Johann), Kainz Josef, Krammer Adolf, Kühnel Franz, Laudmann 
arkus, Ledwinka Johann, Metko Heinrich, Oswald Johann, Pawlitschko Robert, Peter 
Franz, Pietsch Gustav, Plechinger Franz, Pliwa Albert, Pollak Heinz Georg, Richter Josef, 
(Schmidt Josef), Schulz Karl, Spannbauer Rudolf, Stadler. Josef, v. Statzer Walther, Wiener 
Max, Winklbauer Ludwig. 
; 3. Klasse. 


Be; Alenka Johann, Dyczek Rudolf, Eibl Ottomar, Fasching Leopold, Fink Edmund, 

Fischer Alexander, Fischer Rudolf, Frisch Arnold, Geier Viktor, Goldberg Erwin, Groß 
Wilhelm, Hönig Oskar, Hosaeus Karl, Janovsky Franz, (Krasa Anton), Kraupatz Ludwig, 
 Kriner Hermann, Leisner Johann, Mayer Franz. Meffert Theodor, Meisinger Franz, Odehnal 
Eduard, Prochaska Franz, Reischek Anton, Rieger Karl, Roth Gustav. (Schmidt Hermann), 

- Schumertl Franz, Schüßl Alexius, Sitter Prokop, Spitzer Fritz, Stini Walter, Thuma Otto, 
VSetelka Eduard, Weber Josef, Wondraschek Emil, v. Zimmermann Kurt. 


4. Klasse. 


| Allesch Friedrich, Allina Paul, Andraschko Rudolf, (Basch Konrad), Bauer Emerich, 
Bauer Franz, Bauer Otto, Berg Arwed, Brandeis Egon, Cizek Thomas, Fastner Rudolf, 
-Fluger Franz, Forst Josef, Forster Stefan, Geier Johann, Goldberger Otto, Heilmann Ernst, 
 Hopmeyer Elias, Kohout Josef, Kramer Johann, Kubilek Bofiwoj, Löffelmann Josef, Martinek 
- Anton, Müller Rudolf, Pawlitschko Franz, Pecher Anton, Philipp Alexander, Rosenbusch 
* Karl, Rothbauer Josef, Schapira Gustav, Schlorhauser Franz, Schneider Hermann, Sorger 
Ernst, Spannbauer Anton, Traxler Josef, Troiber Johann, Wanke Oskar, Weinmann Alfred, 


5. Klasse. 


Alenka Josef, Bayer Franz, Bock Ferdinand, Czastka Eduard, Fuchs Adolf, (Gattineau 
„7 Robert), Höna Karl, Honis Franz, Jarolim Adolf, Jungbauer Edmund, Kaltofen Alfred, 
© Karger Alfred, Kithier Adolf, Kölbl Karl, Kfi2 Johann, Landauer Johann, Mahl Richard, 
7 Metze Erich, Nachbauer Heinrich, Nachbauer Oskar, Neuhold Josef, (Nusko Rudolf, Osang 
Karl, Platzer Josef, Pochmann Walter, Prochaska Eduard, Richter Ludwig, Roth Friedrich, 
— —— Schilhansl Adolf, Schulda Josef, Schwarz Leo, Silberfeld Adam, Stoifl Julius, Treml Robert, 
Urban Friedrich, Veit Leo, Wallenta Adalbert, Watzlawik Franz, Wender Willy, Winter Franz, 
| Zdychinec Franz. 


BE; | 6. Klasse. 


Br; Bauer Anton, Fitzl Johann, Hirsch Johann, Hoser Friedrich, Jungbauer Heinrich, 
7 Kindermann Friedrich, Krasa Franz, Leimer Richard, Lenner Andreas, Mayer Eduard, Netsch 
Franz, Renner Heinrich, Schwabe Gustav, Tiesenhauseü Kurt Freiherr von, Tischler Karl, 
-  . Wais Anton. | 


7. Klasse. 


2 Bachmann Hugo, Beer Ernst, Böhm Johann, Flor Josef, Fuchs Josef, Hudler Karl, 
 Jungbauer Alois, Kroha Josef, Michal Emil, Neugebauer Wilhelm, Plach Franz, Pleban 
“7 Erich, Pomesberger Andreas, Sejna Thomas, Spannbauer Johann, (Steininger Mathias), 

RS Überbacher Theodor, Waldhauser Franz, Wiesner Zdenko, Wildner Friedrich. 


8. Klasse, 


: EN Benischek Franz, Czästka Hugo, Fischer Franz, Folger Josef, Folnesics Hans, Fröhlich 
Ernst Gregor, Gerl Anton, Ginzel Severin, v. Greifenegg-Saffran Hermann, Hedbabny 
Franz, Hödl Franz, Hofbauer Robert, Janowsky Eduard, Klein Alexander, Mandl Eduard, 
Neubauer Josef, Patek Maximilian, Pawlitschko Rudolf, Pitterhof Eduard, Riha Wenzel, 
—  Schönbauer Leopold, Sitte Josef, VuSko Anton, Waltenberger Oskar, Wantschura Ferdinand, 
—— Winkelbauer Karl, Woldfich Anton. | 


baum Ludwig), Lischka Adolf, Marek Josef, Maresch Leopold, Merbeller 


x 


BR N; 


XIV. Kundmachung für das Schuljahr 19078. 


: 1. Das Schuljahr 1907/8 wird am 18. September um 8 Uhr vormittags 
mit einem feierlichen Gottesdienste eröffnet. A 
9. Aufnahme in die erste Klasse. Die Einschreibung n die 
I. Klasse erfolgt am 8. und 9. Juli sowie am 16. und 17. September von 
812 Uhr vormittags. Der Aufnahmswerber hat in Begleitung des Vaters 
oder dessen Stellvertreters zu erscheinen nnd folgende Dokumente vorzu- 
legen: | Sa 
a) Den 'Tauf- bez. Geburtsschein als Nachweis, daß er mindestens das 
zehnte Lebensjahr im laufenden Kalenderjahre vollendet. 

b) Das von der zuletzt besuchten Volksschule ausgestellte Frequentations- 
zeugnis. Privatschüler bedürfen dessen nicht. Bei den von Bürger- 
schulen kommenden Schülern tritt an dessen Stelle das letzte Semestral- 
zeugnis. | 
Die Aufnahmsprüfung wird jedesmal am Tage der Einschreibung von 

9 Uhr an abgehalten. Dabei werden folgende Anforderungen gestellt: 


a) In der Religion jenes Maß’ von Wissen, welches in den ersten # 

Jahreskursen der Volksschule erworben werden kann; | 

b) Fertigkeit im Lesen und orthographischen Schreiben der deutschen 
Sprache, Kenntnis der Elemente der Formenlehre; Fertigkeit im 
Analysieren einfacher bekleideter Sätze; 

c) Übung in den 4 Grundrechnungsarten mit ganzen Zahlen. 

3. Aufnahme in die zweite bis achte Klasse Die der 
Anstalt bisher angehörigen Schüler haben sich zur Wiederaufnahme am 
17. September um 3 Uhr nachmittags in den betreffenden Lehrzimmern 
einzufinden und 2 Nationalia, ein Exemplar der Disziplinarordnung, sowie 
die Lehrmittelbeiträge mitzubringen. 

Schüler, welche der Anstalt bisher nicht angehörten und ın eine 
höhere (zweite bis achte) Klasse eintreten wollen, haben sich am 16. Sep- 
tember von 8 bis 12 Uhr vormittags bei dem Direktor anzumelden und 
das mit der vorgeschriebenen Abgangsklausel versehene Zeugnis über das 
II. Semester 1906 7 vorzuweisen. Die Aufnahmswerber, die ein Zeugnis 
aus der unmittelbar vorangehenden Klasse einer gleich organisierten öffent- 
lichen Mittelschule mit deutscher Unterrichtssprache nicht beibringen, haben 
sich einer Prüfung zu unterziehen, die am 17. September um 8 Uhr vor- 
mittags beginnt. 

Die Wiederholungs- und Nachtragsprüfungen beginnen am 17. Sep- 
tember vormittags um 8 Uhr. 

4. Jeder neu 'eintretender Schüler entrichtet eine Aufnahmstaxe von 
4 K 20 h, zufolge Erlasses des k. k. Ministeriums für Kultus und Unter- 
richt vom 9. Juni 1904, Z. 20.195, des k. k. Landesschulrates vom 16. Juni 
1904, Nr. 24.484 einen Lehrmittelbeitrag jährlicher 4 Kronen, welcher 
bei minder bemittelten Schülern auf 2 K herabgesetzt wird. Der Jugend- 
spielbeitrag beträgt 80 h. | 

Armen Schülern werden, sofern sie fleißig und gesittet sind, nach 
Möglichkeit Unterstützungen gewährt. | 

Eltern, welche ein Kosthaus für ihre Söhne noch nicht gewählt haben, 
mögen sich bezüglich der Wahl desselben an die Direktion wenden. 

5. Seit dem Schuljahre 1906,7 ist am hierortigen Staatsgymnasiums 
das Turnen mit je zwei wöchentlichen Unterrichtsstunden als obligater 
Gegenstand eingeführt. | | 


| n et. er ne re . . 
| & en vom Turnunterrichte sr a 


zu len ve sie ber die ibn Schritte belehren wird. g 
= » Befreiung erfolet auf Grund eines von einem ım Öffentlichen = 

'henden Arzte nach vorgenommener Untersuchung ausgestellten = 
‚ welches außer dem kurzen Nationale des Schülers das Leiden 
und zugleich das Urteil des Arztes über Dauer und Ausdehnung 
Befreiung zu enthalten hat. In gewissen Fällen, namentlich wenn es 


oO 
um Leiden handelt, welche eine längere Beobachtung voraussetzen, oder 


ängerer Kr anlkheit genügt das Zeugnis des behandelnden Arztes, auf 
‚hem jedoch auch die Äußerung des Amtsarztes verlangt werden kann. 
Diese. Befreiungs-Zeugnisse sind ausnahmslos dem Turnlehrer per = 
ich zu übergeben, welcher diese mit seinem das ärztliche Urteil beach- 
en Antrage dem Direktor zur Entscheidung vorlegt. Gegen die ‚Ent- 
eidung des Direktors steht die Berufung an den k.k. Landesschulrat offen. 
Befreiungen vom Turnunterrichte können zu jeder Zeit, also auch 
jaufe eines Semesters verlangt werden. Die Befreiung kann dem 
43 mfange nach a) gänzlich oder b) teilweise sein, der Zeit nach a) für 

mmer, b) für ein Jahr, c) für ein Semester, d) für emzelne Monate oder 
chen und e) für einzelne Stunden erfolgen. | 
Gänzliche Befreiungen, für immer, für ein Jahr oder für ein Sen ar 2 
ıtheben den Schüler von der Verpflichtung, beim Turnunterrichte an- = 
send zu sein. Bei teilweisen oder zeitweisen Befr eiungen können die | 
reffenden Schüler verhalten werden, dem Unterrichte beizuwohnen 
und werden klassifiziert. Für einzelne Stunden befreit der 'Tur nlehrer 
von der Teilnahme an den Übungen. | 

Am Schlusse des Berichtes spricht die Direktion ll 
Enden der Anstalt und allen Gönnern und Wohltätern 
der Schüler den herzlichsten Dank für ihr Wohlwollen aus 
Par Bitte, es auch fernerhin so freundlich zu betätigen, 


er, pr, ach atitz, im Juli 1907. 


M. Strach, 
k. k. Direktor 
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bisherigen Programme anshielten nachstehe 
Aufsätze: 


Dr. Theodor Stieglitz: „Historisch-geographische Bene 
gen zum ersten Buche der Gommentarien de Bello Gallico Y 
C. Julius Cäsar.“ 


1. Anton Schimatschek: „Beiträge zur Methode des Unterrichtes 
im Freihandzeiehnen an den unteren Klassen der Mittelschulen.“ 


2. Dr. Theodor Stieglitz: „Über die Bestimmung der Gestalt 
der Erdoberfläche.“ Be. 
Dr. J. Adrian Hatle: „Platons Begriffe der Seele. Aus dessen 
Werken entwickelt und beurteilt.“ BR 


Eduard Sousek: „Observatious eritiques sur „Les Plaidenrs GEB 
de Raecine.“ 


Franz Knothe: „Ferdinands I. Bemühungen, die Länder der. u 
ungarischen Krone für Österreich zu erwerben.“ 


Dr. Theodor Stieglitz: „Platons Ideen in der Metaphysik. | 
A. Schopenhauers.“ | 
Dr. Theodor Stieglitz: „Paralogismen .in Hegels Philosophie 
der Geschichte.“ 


1. Theodor Sewera: „Geschichte des Realgymnasiums zu ER. 
Prachatitz.“ e; 


9. Johann Schima: „Bibliotheks-Katalog des Realgymnasiums 
zu Prachatitz.“ | | 


Theodor Sewera: „Zur Lehre vom Quotienten.“ 


Dr. Josef Hampel: „Die innere Wahrnehmung als Erkenntnis- ; 
quelle des Psychologie. _ 


1. Adalbert Jungbauer: „Joh. Gabriel Seidl.“ 
2. Moritz Strach: „Unser Kaiserlied.“ 


3. Dr. Josef Hampel: a der Lehrerbibliothek 1. Fort- 
setzung.“ 


4. Johann Schebesta: Das neue Studentenheim der Stadt 
Prachatitz.“ 


1. Moritz Strach: „Zum 40jährigen Jubiläum der Anstalt.“ 
2. Adalbert Jungbauer: „Schiller und Herder“. 1. Teil. 
Adalbert Jungbauer: „Schiller und Herder“. I. Teil. 
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